
(ng). Ab sofort besteht in der
Darmstädter Innenstadt regel-
mäßig die Möglichkeit zur Blut-
spende. Ermöglicht wird dies
durch eine Kooperation zwi-
schen dem Klinikum Darmstadt
und dem Deutschen Roten
Kreuz. Die Blutspende-Termine
finden jeweils am dritten Mitt-
woch des Monats statt. Zur

Spende eingeladen sind alle ge-
sunden Erwachsenen im Alter
zwischen 18 und 68 Jahren, Erst-
spender bis 60 Jahre. Alle gelei-
steten Spenden werden direkt
dem Klinikum Darmstadt zur Ver-
fügung gestellt.  Weitere Termine
2008: 15. April, 20. Mai, 17. Juni,
15. Juli, 19. August, 16. Septem-
ber, 21. Oktober, 18. November
und 16. Dezember.
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FLUGHAFEN
TRANSFER 06151-9186931

FLUGHAFEN
TRANSFER 0176-43029386

Sie können sich auf uns verlassen.
24 Stunden täglich – 7 Tage in der Woche!
Moderne Fahrzeuge (mit Klimaanlage, Sitzheizung, Autotelefon)

bringen Sie zum Flughafen und holen Sie von dort wieder ab.

GÜNSTIGE FESTPREISE! Wir freuen uns auf Ihre Vorbestellung

ABA TRANSFER · Inhaber D. Bozic · Goethestraße 16A · 64285 Darmstadt

Wir sind Ihr Makler
Seit 30 Jahren
in Darmstadt.
Seit 15 Jahren
in Bessungen.

AUS DEM INHALT
Darmstadt
ICE-Anbindung:
Abrücken vom Bypass 7

SONDERSEITEN
Verkaufsoffener Sonntag
in Eberstadt 3

Frohe Ostern! 5

Ihr Zuhause 10
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Hoch hinaus im Kletterwald

Farbveränderung
ab € 16,-

Wash, Cut and Go 
inkl. Conditioner
+ Stylingprodukte € 18,-

Eschollbrücker Straße 9 · Darmstadt
(gegenüber Ramada-Hotel)

Telefon 06151-30 70 477

NEWS
– Angebote gültig im April 2009!! –

FREILUFTSAISON ERÖFFNET. Mit den ersten wärmenden Sonnenstrahlen steigt auch der Drang nach Bewegung im Freien. Recht-
zeitig für Frischluft-Fans öffnete am 28. März der Kletterwald Darmstadt hinter dem Böllenfalltor-Stadion für die diesjährige Sai-
son seine Pforten. Zwischen Baumwipfeln ist hier ein abwechslungsreicher Parcours für große und kleine Abenteurer angelegt,
der mittwochs bis freitags ab 13 Uhr sowie samstags, sonntags und an Brückentagen ab 9 Uhr erforscht werden kann. Nähere In-
fos sind im Internet unter www.weitblick-kletterwaelder.de zu finden. (Bild: Ralf Hellriegel)

100 Stunden 
Astronomie

(ng). 2009 ist das Internationale
Jahr der Astronomie. Die erste
Phase des „IYA2009“ („Beobach-
tung“) endet mit der weltweiten
Aktion „100 Stunden Astrono-
mie“ vom 02.04.-05.04., an der
sich viele professionelle Institute
und Amateure beteiligen. Inner-
halb dieser Aktion wird am 4.
April auch der Astronomietag in
Deutschland stattfinden. Die
Volkssternwarte Darmstadt bie-
tet zu diesem Anlass folgendes
Programm:
Samstag, 04. April, ab 19 Uhr
Führungen durch die Sternwarte;
20 Uhr Beobachtungsabend, bei
schlechtem Wetter Vortrag.
Sonntag 05. April, 10-12 Uhr Son-
nenbeobachtung.
Eine Anfahrtsbeschreibung fin-
det sich unter www.vsda.de. Der
Eintritt ist frei, um Spenden wird
gebeten.

Blutspende-Kooperation:
Ab sofort regelmäßige Blutspendetermine

Ostereiersuchen
für Kinder

Ostersonntag

12. April ‘09
Beginn: 11.00 Uhr
auf der Woogsinsel

Es lädt ein:
SPD Ortsverein

Gervinus

1.200

Osterhasen

und

1.200

Ostereier

warten

auf ihre

kleinen

„Entdecker“

Aktion 06.-11. April
„Herzhaft“:

Laurentiusbrot 750g 2,99 €
„Süßes“:

1 Walnussschnecke 0,98 €
Aktion 14.-18. April

„Herzhaft“:
Walliser Nussbrot 3,39 €

„Süßes“:
1 Walnussschnecke 0,98 €

Heidelberger Straße 82 · Tel. 6 650 65
www.backstube-schwind.de



(hf). „Aus 1 mach 2“ … und
zwar Kindergruppen. Grund für
die Aufteilung der ehemalig ein-
zigen Kindergruppe ist die zu-
nehmende Teilnehmeranzahl im
Kindertraining des 1. Darmstäd-
ter JuJutsu-Vereines „ASAHI“ e.V.
Neben einer Anfängergruppe für
8- bis 14-jährige wurde nun eine
Jugendgruppe für über 14-jähri-
ge Anfänger und fortgeschritte-
ne jugendliche JuJutsukas einge-
richtet. Das Training kann somit
altersgerechter gestaltet werden.
Das Kindertraining findet freitags
von 17.30-18.45 Uhr statt und
das Jugendtraining im Anschluss
von 18.45-20 Uhr. Darüber hin-
aus hat der Verein zwei weitere
Anfängerkurse für Erwachsene.

Hier findet das Training jeweils
mittwochs von 18-19.30 und don-
nerstag von 19-20.30 Uhr statt.
JuJutsu ist eine moderne, waffen-
lose Selbstverteidigungs-Sport-
art, die aufgrund ihrer Effektivität
auch in der Polizeischule gelehrt
wird. Durch eine Vielzahl von
Techniken und Kombinations-
möglichkeiten kann sich Jeder-
mann auf die Techniken während
einer Verteidigung beschränken,
die ihm liegen. JuJutsu ist daher
auch für Frauen oder Kinder ge-
eignet. Interessenten sind zu er-
wähnten Zeiten recht herzlich zu
einem oder mehreren Probetrai-
ning in die Turnhalle der Hein-
rich-Heine-Schule, Moltkestraße
18a eingeladen.

(hf). Vergangenes Jahr feierte das
kulturelle Denkmal Hochzeits-
turm seinen Einhundert-Jahre-
Geburtstag, die Sparkasse wurde
sogar 200 Jahr alt. Anlass für das
Darmstädter Geldinstitut, eine
hochwertige Jubiläumsmedaille
aufzulegen. Aus dem Verkauf je-
der Münze erhielt der Förderkreis
Hochzeitsturm einen Spenden-
anteil, der dieser Tage als 1870-
Euro-Scheck im Hochzeitsturm
dem Förderkreis übergeben wur-
de. Dem Anlass und der Verwen-
dung entsprechend traf man sich
im stilvollen Ambiente des Hoch-
zeitszimmers, wo der zweite Vor-
sitzende des Förderkreises Rainer
Kumme neben dem Dank an die
Sparkasse auch ohne Umschwei-
fe den Grund für die strahlenden
Gesichter bei den Vereinsverant-
wortlichen nannte: Die umfang-
reiche Restaurierung der noch
vorhandenen Original-Jugend-
stilstühle von Joseph Maria Ol-
brich kann jetzt unter Verwen-
dung weiterer Vereinsmittel
begonnen werden. Kumme
machte aber auch deutlich, dass
die Vereine und Institutionen in
Darmstadt und der Region fast
ausschließlich nur auf die Spen-
den der örtlichen Kreditinstitute
bauen und so ihrem jeweiligen
Vereinszweck dienen können.
Roman Scheidel vom Vorstand
der Sparkasse lobte bei der Spen-
denübergabe sowohl die Initiati-
ve und übernommene Verant-
wortung des Förderkreises, als
auch die überregionale Bedeu-
tung des Hochzeitsturms und
des Jugendstils. In diesem Sinne

übergab er zusätzlich an Roland
Dotzert von der Stadt Darm-
stadt, Ulli Emig vom Institut
 Mathildenhöhe und an Uta Mül-
ler-Merbach vom Förderkreis
Sparkassen-Jubiläumsmedaillen
als Dankeschön für die Aktivitä-

ten „100 Jahre Stadtkrone“ in
2008, was Stadtrat Klaus Feuch-
tinger anerkennend würdigte. So
werden dann schon bald Braut-
paare und Trauzeugen gut ge-
polstert auf den restaurierten Ol-
brich-Jugendstilstühlen Platz

nehmen können. Und das sind
mittlerweile jährlich rund 500
Paare im Hochzeitsturm, erklärt
Volker Rinnert, Leiter des Darm-
städter Standesamtes, und fügt
schmunzeld hinzu, „die sich zu
Trauen trauen“.
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Haar-Trend UlmannHaar-Trend Ulmann
Inh. Elvira Ulmann

MONTAG

Herren-Haarschnitt  € 10,-

DIENSTAG

Kinder-Haarschnitt  ab € 8,-

DONNERSTAG

Frauentag –

Waschen, schneiden, föhnen  € 25,-

FREITAG

Dauerwelle komplett  ab € 58,-

Farbe komplett  ab € 55,-

Bessunger Straße 88
64385 Darmstadt

Tel. 06151-3681665
Kostenlose Parkplätze
im Parkhaus Jagdhof

Öffnungszeiten:
Montag + Dienstag

9.00-18.00 Uhr
Donnerstag + Freitag

9.00-18.00 Uhr
Samstag 8.00-13.00 Uhr

Mittwoch Ruhetag

Reformhaus STIER
Wittmannstraße 2 · 64285 Darmstadt · Telefon 0 6151-6 37 28

18. April, 14.00 Uhr
Wandern mit Schorsch
„ins frische Grün“,
Treffpunkt Lichtenbergschule
23. April, 19.00 Uhr
BBL-Jahreshauptversammlung,
Jahnsaal in der Comedy Hall
25. April, 6.00 Uhr
Vogelstimmenwanderung,
Treffpunkt Heilig-Kreuz-Kirche
01. Mai, ab 9.30 Uhr
Turmfest auf der
Ludwigshöhe
10. Mai, 10.00 Uhr
Wanderung ab Fasanerie

16. Mai, 9.00 Uhr
Vorverkauf Standplätze zum 
Flohmarkt am Brunnebittfest in
der BBL-Geschäftsstelle, 
Sandbergstraße 42
26. Mai, 10.00 Uhr
Wandern mit Schorsch, über die
Himmelsleiter z. Frankenstein,
Treffpunkt Lichtenbergschule
26./27. Juni
Brunnebittfest mit Flohmarkt
26. Juli, ab 10 Uhr
Sommerfest a.d. Ludwigshöhe
18.-22. September
Bessunger Kerb
06. Dezember
Nikolausfeier am Ludwigsturm

Termine 2009 der Bürgeraktion Bessungen/Ludwigshöhe

Weitere Infos:
www.bessungen-ludwigshoehe.de

ANZEIGE

Hochzeitsturm-Förderkreis restauriert historische Stühle

Olbrichs Erbe im Hochzeitszimmer

AUF HISTORISCHEN STÜHLEN können Brautpaare, die sich im Hochzeitsturm trauen lassen, ab
sofort Platz nehmen. Die Jugendstil-Originale von Joseph Maria Olbrich wurden mit Hilfe von
Spendengeldern restauriert. Diese erhielt der Förderkreis Hochzeitsturm unter anderem von der
Sparkasse Darmstadt, die anlässlich ihres 200-jährigen Bestehens im vergangenen Jahr eine Jubi-
läumsmedaille herausgegeben hatte. Ein Anteil des Erlöses kam auch dem Förderkreis zugute, der
am 28. März in luftiger Höhe des Darmstädter Wahrzeichens den Scheck über 1.870 Euro entge-
gennehmen konnte. Im Bild bei der Scheckübergabe v.l.: Rainer Kumme (2. Vorsitzender Förder-
kreis Hochzeitsturm), Klaus Hofmann (Schatzmeister), Cornelia Seitz, Doris Kumme (Vorstands-
mitglieder), Roman Scheidel (Vorstand Sparkasse Darmstadt), Stadtrat Klaus Feuchtinger, Peter
Lehr (Sparkasse Darmstadt), Uta Müller-Merbach (2. Vorsitzende Förderkreis Hochzeitsturm), Vol-
ker Rinnert vom Standesamt Darmstadt, Uwe Seitz (Vorstandsmitglied), Roland Dotzert (Stadt
Darmstadt) und Uli Emig vom Institut Mathildenhöhe. (Zum Bericht) (Bild: Ralf Hellriegel)

„Aus 1 mach 2“: Teilnehmerzuwachs beim JuJutsu-Verein „ASAHI“

ALTERSGERECHTES TRAINING bietet der JuJutsu-Verein „ASAHI“
in der Heinrich-Heine-Schule an. (Zum Bericht) (Bild: ASAHI)

Sonntagsspaziergang
mit dem BUND 

(hf). Der Ortsverband Darmstadt
des Bundes für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland (BUND)
lädt am 5. April um 14.30 Uhr ein
zu einem zweistündigen Sonn-
tagsspaziergang ein. Bei diesem
unbeschwerlichen Sonntagsspa-
ziergang gilt es, Tiere und früh

blühende Pflanzen am Weges-
rand der Parkanlage zu entdek-
ken und einiges über deren An-
sprüche zu erfahren. Treffpunkt
ist der Parkeingang Thießweg in
der Wolfskehlstraße nahe der Er-
bacher Straße gegenüber dem
Ostbahnhof Darmstadt.
Die Teilnahme kostet keine Ge-
bühren. Mehr Infos gibt es unter
www.bund-darmstadt.de.

Seit 19 Jahren
IHRE Stadtteilzeitung

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN



VERKAUFSOFFENER SONNTAG
IN EBERSTADT V E R K A U F S

O F F E N E R
S O N N T A G
EBERSTADT

Eine Initiative des 
Gewerbevereins Eberstadt

05. April 2009
13.00-18.00 Uhr
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Mit Flohmarkt

AMBIENTE FÜR TISCH UND RAUM
SCHWANENSTRASSE 45 · DA-EBERSTADT · TEL. 0 6151/5 75 95
EBERSTÄDTER STRASSE 63 · PFUNGSTADT · TEL 0 6157/8 8124

Design

TISCHDECKEN
LÄUFER

SERVIETTEN

ALLES ZUM 
HALBEN PREIS!

Heidelberger Landstraße 231 · Eberstadt · Telefon 0 6151/5 72 78

Mode von USHA® und

Modisches 
Frühlingsfest

Vogelstimmenwanderung
EBERSTADT (ng). Der Vogelschutz- und -zuchtverein 1931 Darm-
stadt-Eberstadt führt am 19. April seine traditionelle Vogelstimmen-
wanderung durch. Treffpunkt für Frühaufsteher ist der Eberstädter
Marktplatz um 6.30 Uhr.
Die Vogelstimmenwanderung wird wieder durch die östliche Eber-
städter Gemarkung gehen. Hier sind ca. 50 verschiedene Vogelarten
vertreten. Die Führung übernehmen Hubert Diry sowie Karl-Heinz
Waffenschmidt. 
Wie Vereinsvorsitzender Norbert Pathenschneider mitteilt, lädt der
Eberstädter Vogelschutz- und -zuchtverein im Anschluss an die Wan-
derung zu einem gemeinsamen Frühstück in das Vereinsheim Am
 Alten Dieburger Weg in Eberstadt ein.
Interessierte Vogelfreunde sind ganz herzlich eingeladen, den Früh-
gesang der Vögel mit zu erleben

Frühlingsstimmung beim Ostereiermarkt

GUT BESUCHT war auch in diesem Jahr wieder der traditionelle
Ostereiermarkt des Eberstädter Bürgervereins. Am 28. und 29.
März tummelten sich in der Geibel’schen Schmiede zahlreiche
Besucher auf der Suche nach der passenden Osterdekoration.
Musikalisch stimmten Eberstädter Gesangvereine auf den – hof-
fentlich bald – kommenden Frühling ein. So unterhielt am Sonn-
tag (29.) der Gesangverein Männerquartett „Harmonie 1889“,
der in diesem Jahr 120. Geburtstag feiert, die Gäste. Für die Ver-
pflegung der sangesfreudigen Kehlen sorgten im Anschluss die
beiden „guten Seelen“ der Schmiede. Wolfgang Wagner-Nolte-
meier reichte „Klare“ Argumente und Ehefrau Almuth hatte lus-
tige Hefeteig-Osterhasen „im Angebot“. (Bilder: Ralf Hellriegel)

Verein Walderlebnis Frankenstein trauert um
einen guten Freund – seinen Köhler 

EBERSTADT (hf). Der Verein Walderlebnis Frankenstein e. V. gab jetzt
bekannt, dass „sein“ Köhler Kurt Groth im Februar 2009 verstorben
ist. Er hatte für den Verein 2006 und 2008 zwei Kohlenmeiler be-
trieben (wir berichteten). Kurt Groth,
der 69 alt geworden ist, war ein ge-
standener Forstmann aus einer alten
Pommer’scher Familie und bezeich-
nete sich selbst als Hobby-Köhler. 30
Jahre lang war sein Revier in der Pfalz,
wo der den Stadtwald von Kirch-
heimbolanden unter seiner Obhut
hatte. Er hinterlässt eine Frau und drei
erwachsene Kinder. 
Als Forstmann interessierte sich Groth
auch für die alten Berufe, die mit dem
Wald zusammenhingen. Immer wie-
der kamen ihm „schwarze, runde
Platten“ auf dem Waldboden unter,
wo früher Kohlenmeiler gestanden hatten. Der Förster ging dem
Thema nach und erlebte vor vielen Jahren in Eberbach die Errichtung
eines Meilers mit. 1986 wurde dann in Kirchheimbolanden, sozusa-
gen im eigenen Revier, der erste Kohlenmeiler aufgeschichtet. Es
folgten 12 Meiler dort, einer bei der Burg Rodenstein sowie zwei wei-
tere am Fuße des Frankenstein.  Bei den Frankensteiner Meilertagen
2006 und auch zuletzt im September/Oktober 2008 war es zu einer
engen und freundschaftlichen Zusammenarbeit von Mitgliedern des
Vereins mit dem Köhler Kurt Groth gekommen. „Wir konnten seine
ruhige und dabei aufgeschlossene Art kennen und schätzen lernen
– seinen unaufgeregten Idealismus, gespeist aus der Liebe zur Natur
und zu den Menschen“, so Vereinsvorsitzender Burkhard Pritsch.

Flohmarkt
EBERSTADT (ng). Die Arbeits-
gruppe „Kunst, Sport und Kul-
tur“ des Nachbarschaftsvereins
Eberstadt Süd e.V. veranstaltet
am 18.04. von 8-13 Uhr auf dem
Verbindungsweg zwischen dem
Einkaufzentrum und der Wil-
helm-Hauff-Schule seinen ersten
Flohmark in diesem Jahr. Die
Standgebühr beträgt 5 Euro. Die
Stellfläche sollte nicht größer als
ein Tapeziertisch sein. Die Orga-
nisatoren weisen ausdrücklich
darauf hin, dass mit sperrigen
Gütern, sowie mit lebenden Tie-
ren nicht gehandelt werden darf.
Auf Sauberkeit ist wie immer  zu
achten. Die Verkäufer brauchen
sich nicht anzumelden, da genü-
gend Stellfläche vorhanden ist.

Ihre Anzeige in dieser Zeitung
finden Sie auch im Internet.
www.ralf-hellriegel-verlag.de�

EBERSTADT (hf). Der Rassegeflü-
gelzuchtverein 1904 Darmstadt-
Eberstadt wählte in der Jahres-
hauptversammlung Günter Jäk-
kel zum 1. Vorsitzenden. Zum 2.
Vorsitzenden, der aus gesund-
heitlichen Gründen sein bisheri-
ges Amt als 1. Vorsitzender nie-
dergelegt hatte, wurde Horst
Roßmann gewählt. Schriftführe-
rin wurde Hilde Kern. 
Der 1. Vorsitzende Günter Jäckel
dankte Horst Rossmann für zehn
Jahre Vereinsführung. Der Kas-
senprüfer Klaus Schmidt bestä-
tigte der Schatzmeisterin Irene
Weißmantel eine einwandfreie
Kassenführung und bat um Ent-
lastung des gesamten Vorstan-
des.
Als Ausstellungsleiter der Rasse-
geflügelausstellung am 7./8. No-
vember fungiert wieder Hans
Bergsträßer mit Horst Kölsch und
Hermann Gessner. Mit besonde-
rer Auszeichnung wurde Günter

Jäckel zum „Ehrenmeister des
Verbandes Deutscher Rassentau-
benzüchter“ ernannt.
Die Züchter Horst und Willi Roß-
mann errangen für das Jahr 2008
den Meistertitel für „Starwitzer-
flügelsteller Kröpfertauben“ auf
der V.D.T. Schau in Dortmund. 
Es wurden außerdem die wich-
tigsten Termine für dieses Jahr
bekannt gegeben: 
• Vereinsflug am 16.5. zum „Tier-
und Freizeitpark Wilhelma“ in
Stuttgart-Bad-Cannstadt. Gäste
sind willkommen.
• Grillfest am Samstag, den 11.7.
auf dem Vereinsgelände der Vo-
gelfreunde am Alten Dieburger-
Weg.
• Wandertag am 11.10. wobei
das Endziel noch nicht feststeht.
• Die diesjährige Rassegeflüge-
lausstellung findet ausnahms-
weise am 7./8. November in der
SVE-Halle am Waldsportplatz
statt. 

Jahreshauptversammlung der Geflügelzüchter

5. April 2009 · 13.00 bis 18.00 Uhr

mit Flohmarkt

Kurt Groth (†)



(hf). Zu einem „Kleinen Osterfest
für kleine Kinder“ lädt der Vor-
stand des SPD Ortsverein Gervi-
nus die Kinder des Woogsviertels
und darüber hinaus am Oster-
sonntag (12.04.) um 11 Uhr herz-
lich auf die Wiesen vor der
Woogsinsel ein. 
Dort werden nunmehr seit 34
Jahren mit immer wieder er-
staunlich großem Erfolg die vom
Vorstand selbst gespendeten
1.200 bunten Ostereier und
1.200 kleinen Osterhasen, weite-
re Süßigkeiten und Überra-
schungseier von den Vorstands-
mitgliedern versteckt und von
ihnen auch die Sicherheit – so
gut wie möglich – rund um die

Woogsinsel organisiert, so der
Ortsvereinsvorsitzende Horst
Knechtel.
Pünktlich um 11 Uhr am Oster-
sonntag wird die große Oster-
eier-Suchfete auf allen Wiesen
vor der Woogsinsel beginnen.

Aus den vergangenen Jahren wis-
sen die Kinder, „wer nicht ganz
pünktlich ist, den bestraft … eine
abgegraste Woogsinsel!“.           
Damit das Kindervergnügen
auch eines für alle beteiligten

Kinder wird, werden die ebenfalls
herzlich eingeladenen Eltern und
Großeltern gebeten, darauf zu
achten, dass ihre Kinder nicht
mit Tüten und Körben „bewaff-
net“ kommen.
Denn alle – auch die kleinsten
Kinder – wollen von den zahlrei-
chen versteckten Osterüberra-
schungen etwas abbekommen,
bittet Horst Knechtel um Ver-
ständnis.    
Im übrigen werden die Helferin-
nen und Helfer zur Wahrung des
„Osterfriedens“ versuchen, für
die Kleinsten auf einer abge-
grenzten Wiese für „ruhiges und
gefahrloses Ostereiersuchen“ zu
sorgen.

(psd). Der für das Vermessungs-
wesen in Darmstadt verantwort-
liche Dezernent, Stadtrat Klaus
Feuchtinger, hat am 25. März ak-
tuelle Luftbilder vorgestellt, die
ab sofort im Internet unter
www.darmstadt.de abgerufen
werden können. 
Im Mai 2008 wurde das gesamte
Stadtgebiet flächendeckend durch
Luftbilder erfasst. Aus einer Flug-
höhe von rund 1.500 Meter ent-
stand ein farbiges Bildmosaik aus
fast 700 Bildern. Wegen der ho-
hen Auflösung lassen sich Details
am Boden von rund fünf Zenti-
meter unterscheiden.
Die Bilder wurden per Computer
bearbeitet und entzerrt, so dass
sich die neu entstandenen maß-
stabsgetreuen Orthofotos pass-
genau und nahtlos mit anderen
Kartengrundlagen kombinieren
lassen. Seit 1960 lässt die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt in regel-
mäßigen Abständen das Stadt-
gebiet befliegen.
Früher handelte es sich um ana-
loge Schwarzweißaufnahmen;
heute ist auch im Luftbildwesen
längst das farbige Digitalbild
Standard. „Diese hochauflösen-
den Orthofotos sind als Be-
standsdokumentation für viele
raumbezogenen Fachdisziplinen
wie Umweltschutz, Planung und
Verkehr als Arbeitsgrundlage un-
entbehrlich“ erläuterte Stadtrat
Klaus Feuchtinger bei der Präsen-
tation. „Sie können die Grundla-
ge bilden für ein sicheres und
 einfaches Pflege- und Grünflä-

chenkataster und häufig die Ver-
waltungsbediensteten von Orts-
begehungen und die örtlichen
Bestandsaufnahmen entlasten.
Weitere Beispiele der Nutzung
sind die Lärmaktionsplanung, die
Erfassung der Oberflächenversie-
gelung und nicht zuletzt das
Standortmarketing.

Wie Stadtrat Klaus Feuchtinger
weiter erklärte, sollen durch Luft-
bilder Dachflächen auf ihre Eig-
nung hinsichtlich der Nutzung
von Solarenergie untersucht wer-
den.
Die neuen Orthofotos können ab
sofort im Internet im Rahmen der
Stadtplanpräsentation www.darm-

stadt.de unter „Stadtplan“ –
Luftbilder 2008 – kostenfrei ein-
gesehen werden.
Einzelausschnitte in hoher Auflö-
sung und Qualität gibt es beim
Stadtvermessungsamt als Foto
oder Datei (Weitere Infos unter
Telefon 13-2628, E-Mail: vermes-
sungsamt@darmstadt.de).

Gaststätte
Stadt Budapest

Heimstättenweg 140 · 64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05 · www.stadt-budapest.de

HUMMER, AUSTERN, SCHNECKEN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen • gut bürgerliche Küche
• Saal für Festlichkeiten • Party-Service

Öffnungszeiten:
Donnerstag – Montag ab 17.00 Uhr · Sonntag 11.00 – 14.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

FriseurFriseur

Schneider-Becker
Schneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr
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FAHRRADHAUS
GERD RAUSCHHARDT
Klausenburger Str. 106 · 64295 Darmstadt
Tel. 0 6151-3178 88 · www.rauschhardt.de

Markenqualität zu günstigen Preisen

mit Nabendynamo

399,-Euro

unv. VK des Herstellers

Modell ALU-CITY
- Aluminium-Rahmen
- Federgabel
- Aluminium-Felgen
- Kunststoffschutzbleche
- Nirostaspeichen
- Shimano Nabendynamo
- 7-Gang Rücktritt Sram

GROSSE AUSWAHL
KINDER- UND JUGENDRÄDER

MOUNTAINBIKES

349,-Euro

ELEKTRORÄDER
NEUE MODELLE EINGETROFFEN!

PPAAPPRRIIKKAA
Lebensmittel - Obst - Gemüse
Karlstraße 96 · (Eingang Klappacher Straße)
Darmstadt · Telefon 0 61 51/9 51 81 60

LIEFERSERVICE
• Bio-Lebensmittel
• Frisches Obst und Gemüse
• Feinkost-Artikel
• Dinkelwaren
• Englische Lebensmittel
• Freitags frischer Fisch
Öffnungszeiten:
Mo-Fr.: 8.30 - 18.30 Uhr durchgehend
Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr durchgehend

Auf Ihren Besuch freut sich Vicdan Knorr

Darmstadt aus der Vogelperspektive

Das gesamte Stadtgebiet online

(Bild: Vermessungsamt Darmstadt)

(hf). Noch bis zum 7. Juni zeigt
die Mathildenhöhe Darmstadt
die groß angelegte Themenaus-
stellung „Masken – Metamor-
phosen des Gesichts von Rodin
bis Picasso“. Anhand zahlreicher
Meisterwerke dokumentiert die
Ausstellung die Auseinanderset-
zung verschiedener Künstler mit
dem Thema „Maske“, die als Ob-
jekte der Verhüllung und Ver-
wandlung schon seit der Antike
eine zentrale Rolle spielen.
Im Rahmen der Ausstellung
 veranstaltet die Mathildenhöhe
zahlreiche Maskenworkshops, in
 denen das spannende und my-
stische Wesen der Maske spiele-
risch, kreativ und handwerklich
ergründet werden kann. Die
Workshops richten sich an alle Al-
tersklassen und finden in den
Bildhauerateliers des Museum
Künstlerkolonie statt. Die Teil-
nehmerzahl ist jeweils auf 10 Per-
sonen begrenzt.
04./05.04., 10-17 Uhr „Masken-
spiel – die Fähigkeit zur Ver-

wandlung“; Workshop für Er-
wachsene. 06.-09.04., 10-14 Uhr
„Maskenwesen entdecken”;
Workshop für Kinder zwischen 8
und 11 Jahren; 17./18.04., 10-17
Uhr „Theaterspielen mit Mas-
ken“; Workshop für Kinder von 9-
11 Jahren mit Aufführung am
großen Kindertag auf der Mat-
hildenhöhe (19.04.). 03.05., 11-
17 Uhr „Zum Wegwerfen zu
schade!“; Workshop mit recycel-
ten Abfallmaterialien für Jugend-
liche. 09.05., 10-16 Uhr und
10.05, 11-15 Uhr „Das Gesicht ist
der Sitz des Geistes“; Workshop
für Erwachsene. 16./17.05., 10-17
Uhr „Wer zeigt sein wahres Ge-
sicht?“; Workshop für Erwachse-
ne und Jugendliche. 24.05., 13-
17 Uhr „Verwandle Dich!“;
Workshop für Kinder ab 5 Jahren.
30.05., 10-17 Uhr „Herstellung
einer Brunnenmaske“; Workshop
für Erwachsene und Jugendliche
06.06., 11-17 Uhr „Waldschrate,
Elfen, Trolle und andere“, Work-
shop für Kinder.

Entdeckungsreisen zum Wesen der Maske

IM RAHMEN der Ausstellung „Masken“, die noch bis zum 07.06.
auf der Mathildenhöhe zu sehen ist, finden zahlreiche Work-
shops für Kinder, Jugendliche und Erwachsene statt. Infos dazu
sind auch im Internet unter www.mathildenhoehe.info zu fin-
den. (Zum Bericht) (Bild: Institut Mathildenhöhe) 

Zum 34. Mal: SPD Gervinus lädt zur „Eiersuch-Fete“ auf die Woogsinsel

Wir wissen, was abgeht.
Sie wissen, wo’s drinsteht!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

Zum 6. Mal: Kreativmarkt im Schlösschen
(ng). Morgen (04.) von 10 bis 17 Uhr findet im Schlößchen im Prinz-Emil-Garten der „6. Kreativmarkt“
statt. Jeder kann seine Kunstwerke – wie z.B. Holzarbeiten, Stoff- und Stricksachen, Bilder, Schmuck, Ge-
würze, Töpferarbeiten, Seidenmalerei, Schnitzereien, Stickereien – ausstellen, verkaufen und präsen-
tieren. Vielleicht findet der Eine oder Andere hier noch das passende Ostergeschenk, Besucher können
sich in gemütlicher Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen alle Hobby-Stände anschauen und evtl. erwer-
ben. Die Standgebühr beträgt 10 Euro, Anmeldungen sind unter Telefon 06151-63278 möglich.



„Darmstädter Hof“
Simmermacher

172 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
– Saal für Feierlichkeiten bis 80 Personen –

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Dienstag Ruhetag –

Wir wünschen
ein frohes Osterfest!
Wir sind an alle Ostertagen gerne für Sie da!

15.-27. April

Das brennt! … Meerrettich aus unserem Garten

Ihr Fachgeschäft für
Uhren und Schmuck
Heidelberger Str. 75 

DA-Bessungen
� 0 61 51/ 31 21 34

Unsere Geschenkidee für’s Osternest!
CHARMSBEADS Wo?

Moltkestraße 36 · Darmstadt
Tel. 0 61 51/6 17 47
Öffnungszeiten:
Di - Fr 8.30 -18 Uhr · Sa 8 -12 Uhr

FF RR OO HH EE   
OO SS TT EE RR NN
wünscht
Ihnen
Ihr Team
von

Über 
100 

Jahr
e

Wir wünschen

allen un
seren

Kunden

ein schön
es

Osterfest
!

Kios
Mark
Roßdörfer Straße 65

64287 Darmstadt
Tel.: 42 50 24

WirWir
wünschen
wünschen

einein
sonniges
sonnigesOsterfest!

Osterfest!
Öffnungszeiten:

Montag-Freitag 6.00-13.00 Uhr + 14.30 - 18.00 Uhr
Samstag 7.00-13.00 Uhr

Toto-Lotto

Ein frohes Osterfest
beiCAPPUCCINO UND EIS

wünscht

Heidelberger Landstraße 216 · 64297 DA-Eberstadt

Metzgerei H. Rothermel Heimstättenweg 81A · 64295 Darmstadt
Tel. 0 6151- 31 15 04 · Fax 3125 44

Unsere Osterangebote vom 06.-11. April 2009

Kassler ohne Knochen, mild geräuchert 100 g € 0,99
Gek. Mettwurst im Geleemantel 100 g € 0,99
Putenaufschnitt, eigene Herstellung 100 g € 0,99
Fleischsalat 100 g € 0,89
Mailänder Würstchen 100 g € 0,89 oder 5 Stück € 4,00

WIR

WÜNSCHEN

UNSERER

KUNDSCHAFT

FROHE OSTERN!

Frühlingswanderung mit Ostereiersuche

Frohe Ostern

Ostern in der Kirchengeschichte
Ostern gehört zu den beweglichen Festen, deren Kalenderdatum jedes Jahr variiert. Der Oster-
sonntag hängt vom ersten Frühlingsvollmond ab, wobei der Frühlingsanfang festgelegt ist auf
den 21. März. Alle übrigen beweglichen christlichen Feiertage werden vom Ostersonntag aus be-
rechnet. Der österliche Festkreis beginnt in den westlichen Kirchen seit dem Jahr 1091 mit dem
Aschermittwoch, dem eine 40-tägige Fastenzeit folgt. Diese erinnert an die 40 Jahre der Israeli-
ten in der Wüste sowie an die 40 Tage, die Jesus in der Wüste fastete und betete. Die Fastenzeit,
auch österliche Bußzeit genannt, endet mit dem 40. Tag am Karsamstag. Das öst-
liche Christentum rechnet die Sonntage zur Fastenzeit mit hinzu, zählt aber an-
dererseits die Woche vor dem Ostersonntag nicht mit zu den 40 Fastentagen,
sondern als eigene Zeitperiode. Diese letzte Woche vor Ostersonntag, die
Karwoche, beginnt mit dem Palmsonntag, an dem die Christen den Einzug
Jesu in Jerusalem feiern. Am Gründonnerstag feiert das Christentum das letz-
te Abendmahl Jesu mit seinen Jüngern. Am folgenden Karfreitag wird des
 Todes Jesu am Kreuz gedacht, am Karsamstag ist Grabesruhe, und am dritten
Tag, dem Ostersonntag, wird schließlich die Auferweckung Jesu von den  Toten
gefeiert.                                                                                                    (Quelle: Wikipedia)

Nationale und internationale Osterbräuche
In deutschsprachigen Ländern und den Nieder-
landen suchen die Kinder bunt bemalte ver-
steckte Eier und Süßigkeiten, die von einem
„Osterhasen“ versteckt wurden. Es gibt auch
den Brauch, Zweige in Vasen oder auf Bäumen
im Garten mit bunt bemalten Ostereiern zu
schmücken. Als Ostergebäck gibt es einen Ku-
chen in Hasen- oder Lammform. 
In einigen Gegenden ist die Speisensegnung
am Gründonnerstag oder am Karsamstag ge-
bräuchlich, wobei traditionelle Osterspeisen (Ei-
er, Osterschinken, Würste, Zunge, Meerrettich)
gesegnet werden. Bei den Kindern ist das „Eier-
pecken“ sehr beliebt: Jeder Teilnehmer erhält
ein Ei und stößt es mit jenem von einem ande-
ren Teilnehmer zusammen. Derjenige, dessen Ei
bis zum Schluss ganz bleibt, hat gewonnen.
In Polen werden am Karsamstag Speisen für
das Frühstück am Ostersonntag gesegnet
(siehe Swieconka). Am Ostermontag
besprengt man sich gegenseitig mit
Wasser. In Griechenland, Russland
und Schweden werden hartgekochte
Eier rot bemalt als Symbol für das
neue Leben, das durch das Opfer
Christi erworben wurde.
In Tschechien, der Slowakei, Ungarn
und Rumänien wird am Ostermontag

ein Brauch ausgeübt, bei dem die Männer Frau-
en mit Wasser,
in Ungarn mit Parfüm, besprengen und mit ei-
ner Art handgemachten Rute, die mit bunten
Bändern geschmückt ist, symbolisch (d.h. ohne
weh zu tun) schlagen. Der Überlieferung nach
soll dies die Gesundheit und Schönheit der be-
troffenen Frauen im kommenden Jahr erhalten.
Im Gegenzug schenkt die Frau dem Mann ein
bunt bemaltes Ei oder auch einen geringen
Geldbetrag. In manchen Gegenden kann sich
die Frau dann am Nachmittag oder am darauf
folgenden Tag revanchieren, indem sie Männer
mit einem Eimer kalten Wassers übergießt.
In England lässt man die bunten Eier an ab-
schüssigen Straßen etc. hinunterrollen, bis die

Schale ganz kaputt ist. In den USA gibt es
die traditionelle „Easter Parade“ auf

der 5th Avenue in New York City.
Man verkleidet sich und fährt mit
bunt geschmückten Wagen
durch die Straßen. Am Weißen
Haus in Washington findet das Ei-
errollen („The White House Ea-
ster Eggs Roll“) statt, wobei jeder

Teilnehmer ein vom Präsidenten
und seiner Gattin signiertes Holzei

erhält. (Quelle: Wikipedia)

EBERSTADT (ng). Der Nachbar-
schaftsverein Eberstadt-Süd e.
V. und die im Rahmen des
Bund-Länder-Programms So-
ziale Stadt tätige Stadtteil-
werkstatt Eberstadt-Süd laden
am Karfreitag (10. April) recht
herzlich zu einer Frühlings-
wanderung mit anschließen-
der Ostereiersuche ein. Treff-
punkt ist um 11 Uhr vor dem
Kinderhaus Paradies, Strese-
mannstraße 5 in  Eberstadt
Süd.
Bei einem gemütlichen Spa-
ziergang besteht die Möglich-
keit, Kontakte zu knüpfen, Ge-
spräche zu führen und die
Gemarkung kennen zu lernen.
Wie die Veranstalter weiter
mitteilen, würden sie sich ins-
besondere auch über die Teil-

nahme von Familien mit Kin-
dern freuen, denn am Ende
wird dem Osterhasen „gepfif-
fen“. 
Unter dem Motto „Vereine be-
suchen Vereine“ führt der Weg
diesmal zum Verein für Deut-
sche Schäferhunde e.V. in Eber-
stadt, wo die Ostereiersuche
stattfinden wird.
Anschließend gibt es im
Vereinsheim einen ko-
stengünstigen Mit-
tagsimbiss, beste-
hend aus einem
Linsene intopf
mit Würstchen
und Brötchen.
Von Seiten des
Vereins ist außer-
dem eine Hunde-
vorführung geplant,

an der sich die Besucher er-
freuen können, sofern es das
Wetter zulässt.
Weitere Informationen sind
über den Nachbarschaftsver-
ein Eberstadt-Süd e. V. unter
der  Telefonnummer 0176-
23524601 sowie bei der Stadt-
teilwerkstatt Eberstadt-Süd,
Telefon 06151-503776, erhält-

lich. Über eine rege Teil-
nahme, auch über

Eberstadt Süd hinaus,
würden sich die Ver-
anstalter freuen, bit-
ten aber aus organi-
s a t o r i s c h e n
Gründen nach Mög-

lichkeit um eine An-
meldung unter den

oben genannten Ruf-
nummern.
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EBERSTADT (hf). Die Wettkampf-
saison im Karate-Kumite (KK),

Pointfighting (PF), Leichtkontakt
(LK), Formen Hardstyle (HS)-

Softstyle (SS)-Freestyle (FS) und
Waffenformen der World Karate
& Kickboxing Association (WKA)
wurde mit dem Deutschlandpo-
kal in Öhringen eröffnet. Es ka-
men über 1.000 Wettkämpfer
aus ganz Deutschland und den
benachbarten Ländern Öster-
reich, Schweiz, Liechtenstein,
Frankreich sowie aus Libanon,
Türkei, Griechenland und Italien.
Jeder wollte sich die ersten Rang-
listenpunkte für die WM in Spa-
nien holen.
In Öhringen gingen aus der Eber-
städter Kampfsportschule San-Ti
12 Teilnehmer an den Start. Trotz
der starken Konkurrenz gelang es
einigen Eberstädtern, sich aufs
Siegertreppchen vor zu kämp-
fen. Für die Kinder bis 11 Jahren
wurde während des Turniers ein
Kreativmal-Wettbewerb veran-
staltet mit dem Thema „WKA-
Deutschlandpokal“. Erkan Aykul
gelang mit seinem Bild überra-
schenderweise den 2. Platz des
Wettbewerbs.

EIN FEST FÜR GIPFELSTÜRMER feierte der Deutsche Alpenverein
Darmstadt-Starkenburg am vergangenen Wochenende in Darm-
stadt. Am 28. und 29. März konnte das neue Alpin- und Kletter-
zentrum der Sektion Darmstadt an der Lichtwiese eröffnet wer-
den. Rund 1.000 Neugierige, Vereinsmitglieder, Sponsoren und
natürlich Politprominenz fanden sich zur Einweihung des 2,7
Millionen Euro teuren Projekts ein. Seit Montag (30.03.) läuft der
normale Kletterbetrieb auf den 1331 Quadratmetern Gesamt-
fläche, zu denen neben der Hauptwand eine Emporenwand, ein
Boulderraum und eine Speedkletterwand gehören. Das Klettern
im neuen Zentrum ist nicht nur Vereinsmitgliedern vorenthal-
ten: Der Alpenverein bietet zahlreiche Einsteigerkurse an, au-

ßerdem kann die Kletterwand
z.B. für Kindergeburtstage ge-
mietet werden. Nähere Infos
sind unter der Telefonnummer
1596-661 erhältlich oder im In-
ternet unter www.kletterzen-
trum-darmstadt.de zu finden.

(Bild: Ralf Hellriegel)

DARMSTADT (hf). Die Eigentü-
merin des ehemaligen Quelle-
parkhauses in der Darmstädter
Hügelstraße, UBS Real Estate Ka-
pitalanlagegesellschaft mbH in
München, hat dem Bauauf-
sichtsamt der Stadt Darmstadt
am 24. März ein Gutachten für
das Parkhaus  vorgelegt. Daraus
ergibt sich, dass bei der Begut-
achtung festgestellt wurde, dass

auf den Parkebenen der Belag
(Estrich) mit einer Stärke von vier
Zentimetern gegen einen Faser-
beton mit einer Stärke von
durchschnittlich 15 Zentimetern
ausgetauscht wurde. Dies hat zu
einer Lasterhöhung von rund
300 Kilopond pro Quadratmeter

geführt. Dafür ist – wie sich her-
ausgestellt hat – das Tragsystem
des Gebäudes nicht ausgelegt.
Ein entsprechender Verdacht
hatte sich durch aufwendige Ent-
nahme von Kernbohrungen am
10. März ergeben und die Eigen-
tümerin unmittelbar zur Schlie-
ßung des im Jahr 1970 errichte-
ten Parkhauses  veranlasst. Sie
hat damit richtig reagiert. Durch

das heute vorgelegte Gutachten
wurde dieser Verdacht bestätigt,
weitere Sofortmaßnahmen sind
nicht erforderlich, weil durch den
Wegfall der parkenden Fahrzeu-
ge die Last ausgeglichen ist.
Weder der heutigen Eigentüme-
rin noch bei der Bauaufsicht der

Wissenschaftsstadt Darmstadt ist
bekannt, wann und von wem der
unzulässige Austausch des Bela-
ges, der offensichtlich schon Jah-
re zurückliegt, erfolgt ist. 1996
wurden Betonsanierungen am
Gebäude durchgeführt. Diese
Maßnahme, die von einem Prüf-
ingenieur für Baustatik über-
wacht wurde, betraf allerdings
lediglich die Sanierung von Stüt-

zen. Bei der wiederkehrenden Si-
cherheitsprüfungen durch die
Bauaufsicht war die Problematik
nicht feststellbar. Die UBS Real
Estate beabsichtigt, das Parkhaus
in der Hügelstraße so bald als
möglich der Öffentlichkeit wie-
der zur Verfügung zu stellen.

5. April 2009 ab 13.00 Uhr

Verkaufsoffener Sonntag

Begrüßen Sie mit uns
den Frühling – wir begrüßen
Sie mit einem Frühlingspräsent!
Für Kinder bringt der Osterhase 
Naschereien und Ostereier!

KÜCHENMEISTER
Vorführung der Firma Rösle – Schneiden, Hobeln,
Dekorieren nach Herzenslust!

GOURMET & FLAIR …
… stellt sich vor! Genießen Sie Canapés vom
Feinsten und französischen Champagner.

IL SALOTTO DI ARTITALIA
Chianti-Toscana Weinbetrieb – Weine aus dem Herzen
der Toskana. Präsentation, Verkauf und Verkostung.

CAFÉ-BISTRO OASIS
Spezialangebot: Elsässer Flammkuchen
inkl. großem Getränk für 9,- Euro.

INTERCOIFFEUR THIEME
Zu Zweit zum Friseur – macht Spaß und
spart Geld: Einer bezahlt nur die Hälfte!

ULLA POPKEN
Der „leckere“ Einkaufsbummel
– mit Apfelkuchen und Kaffee.

WILHELMINEN-  
PASSAGE
Wilhelminenstraße 10 · Darmstadt

Große Kinderschminkaktion

Luftballons und Süßigkeiten für alle Kinder

Ein Besuch lohnt sich immer!

BREY CONCEPT & SHOW AGENTUR
Schnuppertag
für Farbe und Düfte

110 Jahre
Marineverein

Darmstadt
und Umgebung e.V

Wir laden ein zum

JUBILÄUMSEMPFANG
am 25. April 2009 · Beginn 11.00 Uhr

ins Vereinsheim „In der Tanne“,
Pulverhäuserweg 122

Tel. 06151-51326 · heinz-bodo.kunze@t-online.de

UBS Real Estate legt Gutachten zum Parkhaus in der Hügelstraße vor

GESCHLOSSEN. Ein unzulässiger Fahrbahnbelag ist der Grund für die Schließung des Parkhauses
in der Darmstädter Hügelstraße. (Zum Bericht) (Bild: Ellen Hellriegel)

DARMSTADT (hf). Zivojin Juskic
wird ab 1. Juli 2009 Trainer der
Regionalligamannschaft des SV
Darmstadt 98 und somit Nach-
folger von Gerhard Kleppinger,
der seinen Vertrag über die Sai-
son hinaus nicht verlängert hat-
te. Dies gab der Verein in einer
Pressekonferenz bekannt.
„Durch seine lange Erfahrung bei
den Lilien und die enge Zusam-
menarbeit mit der Sportlichen
Leitung, dem Funktionsteam der
ersten und zweiten Mannschaft
und dem Nachwuchsbereich ist
Zivo Juskic der ideale Mann, um
die Arbeit von Gerhard Kleppin-
ger fortzusetzen. Wir sind über-
zeugt, dass er mit seinem Sach-
verstand und seiner emotionalen
Art das Optimale für den Verein

erreichen wird“, so Sportmana-
ger Tom Eilers. Der 39-jährige
Serbe Juskic kam bereits im Jahr
2000 zu den Lilien und ist seit En-
de seiner Spielerlaufbahn als Trai-
ner für den Verein tätig. „Gerade
seine Arbeit im vergangenen Jahr
bei der U23 sowie als Co-Trainer
und in der laufenden Saison bei
unserer U19 sowie als Spielbeob-
achter macht uns sicher, mit ihm
den richtigen Mann am richtigen
Platz zu haben“, so Präsident
Hans Kessler. Die Entscheidung
für die interne Lösung Juskic wird
allerdings keinen Einfluss auf die
laufende Spielzeit haben. Sowohl
Juskic (U19) als auch Gerhard
Kleppinger werden ihre Arbeit
bei ihren jetzigen Mannschaften
bis Saisonende fortführen.

Zivojin Juskic neuer Trainer der „Lilien“

Hoch hinaus beim Alpenverein

ZUM DEUTSCHLANDPOKAL in Öhringen reisten 12 Mitglieder
der Eberstädter San-Ti. In der starken Konkurrenz konnten sich
die jungen Sportler nicht nur im sportlichen Wettkampf be-
haupten. Im Bild v.l.: Meister Tino Inlgese, Erkan Aykul (2. Platz
Malwettbewerb, 4. Platz Formen Boys bis 12 Jahre HS), Frances-
co Carlomagno (4. Platz  bis 45kg PF), Vanessa Carlomagno, Ki-
ra Kirscht, Meike Söker (4. Platz  bis 65kg PF), Annett Kirchhofer
(1. Platz bis 50kg KK & Formen bis 35 Jahre HS & 2. Platz bis 55kg
KK). (Zum Bericht) (Bild: San-Ti)

San-Ti-Teilnehmer nicht nur im sportlichen Wettbewerb erfolgreich



Auf Grund des Kurswechsels von
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann gegen die Anbindung des
Darmstädter Hauptbahnhofs an
die geplante ICE-Neubaustrecke
Frankfurt-Mannheim und für ei-
nen Fernbahnhof in der westli-
chen Rheinstraße nahe der Auto-
bahn schlugen die Wellen hoch –
im Stadtparlament und in der Be-
völkerung. 
Wenn auch aus unterschiedli-
chen Gründen: Während die Ko-
altion und die Opposition wegen
Walter Hoffmanns Kehrtwende
verärgert sind, so sind die An-
wohner der Heimstättensiedlung
erleichtert. Sie kämpften bisher
vehement gegen eine Trassen-
führung entlang der Eschollbrük-
k er Straße. 
Die „Bessunger Neue Nachrich-
ten“ und der „Lokalanzeiger” ha-
ben bei den Bürgern in der Heim-
stättensiedlung nachgefragt:

Dr. Willy Duckheim:  Es ist gut,
wenn die Trasse nicht entlang der
Eschollbrücker Straße verläuft. Seit
der Diskussion vor zwei bis drei
 Jahren sind die Grundstückspreise
in der Heimstättensiedlung gefal-
len.
Der Kritik des Kreisvorsitzenden Leif
Blum an der plötzlichen und nicht
abgesprochenen Entscheidung des
Oberbürgermeisters schließe ich
mich an. Aber die Auswirkung der
Entscheidung finde ich persönlich
natürlich gut.

Alexander Stumpf: Ich frage
mich, ob so ein Außenbahnhof, wie
er jetzt im Gespräch ist, wirklich
billiger ist, als die alte Lösung. Und
die Leute werden auch nicht begei-
stert sein, wenn sie vom Bahnhof

erst noch dahin fahren müssen.
Aber eine Trasse entlang der
Eschollbrücker Straße hätte ich
nicht gut gefunden.

Emmerich und Lydia Schäfer:
Wir denken, dass jeder, der hier
wohnt, die neue Entwicklung super
findet. Hier sind alle sehr zufrieden
mit den schönen Waldwegen.
Durch die Mauer wären wir von der
Außenwelt abgeschnitten gewe-
sen. Und dann die Kosten: Wer soll
denn das bezahlen? Wir hoffen,
dass es jetzt bei dieser Entschei-
dung bleibt und die nicht wieder
gekippt wird.

Björn und Martina Pfeil: Wir se-
hen die Notwendigkeit einer An-
bindung nicht, für so wenige Züge
soviel Wald abzuholzen. Wir ha-
ben in Darmstadt eine gute Anbin-
dung zum Flughafen und nach
Frankfurt und Mannheim. Durch
eine Mauer wären wir optisch sehr
eingeschränkt und hätten eine

noch größere Lärmbelästigung.
Das Schöne hier an der Siedlung ist
doch der Wald hier vor unserer
Haustüre!

Willi Hübner: Ich finde die ICE-
Anbindung absoluten Quatsch. Da
sollen nur zwei Züge pro Stunde
halten. Am Hauptbahnhof ist au-
ßerdem die Parkplatzsituation jetzt
schon ungenügend, das würde
dann noch schlimmer werden. In
die neugebauten Geschäfte dort
geht kein Mensch, für den ICE
müsste man wieder ausbauen. Das
wäre Geldverschwendung. Das gilt
meiner Meinung nach auch für den
Bau eines Außenbahnhofs, wenn
da nur so wenige Züge halten wür-
den. Ich fände es aber gut, wenn
die Trasse nicht hier entlang läuft.

Norbert Baumhoff: Ein Außen-
bahnhof mit Shuttle wäre für die
Siedlung eine gute Lösung. Das
wäre auch preiswerter und es gin-
ge weniger Raum verloren. Mit ei-
ner Trasse entlang der Eschollbrük-
ker Straße wäre für uns der Zugang
zum Wald weg gewesen. Die Kritik
an der Entscheidung des Oberbür-

germeisters halte ich für überzo-
gen. Er hat damit zur Realität zu-
rück gefunden. Ich wundere mich
nur, dass er jetzt erst merkt, dass
das Geld kostet. Vielleicht haben
ihn die Kosten von der „Schepp
Schachtel“ auf den Boden zurück
gebracht.

Stefan Becker: Wenn die Trasse
zum Hauptbahnhof gebaut wor-
den wäre, hätte ich befürchtet,
dass die Lebensqualität hier in der
Heimstätte sehr stark abgenom-
men hätte. Eine Mauer hätte den
Weg zum Wald beschränkt. Die
Verkehrsbelästigung ist sowieso
schon hoch und wäre noch gestie-
gen. Ich bin sehr froh, dass der

Bahnhof jetzt ausgelagert werden
soll. Durch einen Shuttle-Service
könnten auch mehr Leute ins Zen-
trum gelangen und dadurch mehr
Kongresse stattfinden. Die Stadt
wird dadurch nicht weniger attraktiv.

Angela Jaeschke: Ich wohne in
der Fünfkirchner Straße direkt an
der Eschollbrücker Straße. Würde
die ICE-Trasse dort verlaufen, wäre
mein Haus unverkäuflich. Der Stra-
ßenlärm würde durch den Schall
an der drei Meter hohen Mauer
noch verstärkt. Gott sei Dank soll
das jetzt nicht gemacht werden. 

(Interviews/Bilder: D. Schulte)

Seit letzter Woche liegt der
Wissenschaftsstadt Darmstadt
die Reaktion der Deutschen
Bahn AG auf den Beschluss der
Stadtverordnetenversamm-
lung vom 30. Oktober 2008
vor, in dem die Bahn aufgefor-
dert wird, eine „erneute Unter-
suchung unter Berücksichti-
gung von Tieflage und Decke-
lung der Trasse (...) im Bereich
der Eschollbrücker Straße (...)

zum Schutz der Anwohner vor-
zunehmen.“ Die DB AG bezif-
fert die Kosten der von der
Stadtverordnetenversamm-
lung favorisierten Trassenva-
riante auf 111,9 Millionen Euro.
„Die Kostenberechnung der
Bahn überrascht uns. Wir müs-
sen davon ausgehen, dass der
Bund diese Mehrkosten nicht
übernehmen wird“, so Ober-
bürgermeister Walter Hoff-

mann. Angesichts dieser Situa-
tion sei es geboten, über reali-
stische Alternativen nachzu-
denken. 
„Wir halten an der Anbindung
Darmstadts fest, und wir wer-
den eine zufriedenstellende
Lösung finden. Dabei werden
auch die Variante 4 aus dem
Raumordnungsverfahren und
der Bahnhof an der Autobahn
keine Tabuthemen sein“, er-

klärt Darmstadts Bau- und Ver-
kehrsdezernent Dieter Wenzel. 

Von „großer Verwunderung“
bis zu „unprofessionell“
„Die Mitteilung, dass OB Hoff-
mann die ICE-Planung erneut
komplett über den Haufen
wirft, hat bei uns große Ver-
wunderung ausgelöst“, teilt
der CDU-Kreis- und Fraktions-
vorsitzende Rafael Reißer (MdL)

mit. Zum erneuten Kurswech-
sel des Oberbürgermeisters er-
klärt die Fraktionsvorsitzende
der GRÜNEN, Brigitte Lind-
scheid, dass dieser eine wirk-
lich sehr gute Nachricht bein-
halte, aber eine Vielzahl an
ungeklärten Fragen aufwerfe,
keine überzeugende Lösung
sei und letztendlich die ICE-An-
bindung der Stadt insgesamt
gefährdet. Gar als unprofessio-

nell bezeichnete der FDP-Frak-
tionsvorsitzende Leif Blum das
Vorgehen von Oberbürgermei-
ster Walter Hoffmann in den
Verhandlungen mit der Deut-
schen Bahn. „Walter Hoffmann
gefährdet mit seinem Vorge-
hen die Interessen des Stand-
orts Darmstadt. Der Schlinger-
kurs des Oberbürgermeisters
in dieser Frage muss nun end-
lich ein Ende haben", so Blum.

ICE-Anbindung: Oberbürgermeister Walter Hoffmann rückt von der Bypass-Variante ab 

„Die Kostenrechnung der Bahn überrascht uns“

Des einen Leid ist des ander’n Freud’: Nachgefragt in der Heimstättensiedlung

In der letzten Woche haben
Sie, Herr Hoffmann, die, auch
von Ihnen bisher favorisierte
Bypasslösung, einer ICE-Strek-
kenführung mit Anbindung an
den Darmstädter Hauptbahn-
hof, verlassen. Für viele über-
raschend, zogen Sie nun eine
Alternative für einen unterir-
dischen ICE-Fernbahnhof an
der westlichen Rheinstraße
nahe der Autobahnüberfüh-
rung Richtung Gries-
heim vor. Was ist der Grund für
Ihren Sinneswandel?
Der Westbahnhof ist eine weitere
realistische Alternative zu den bis-
herigen Streckenplanungen, die
auf Grund von Beschlüssen und
Vereinbarungen nach wie vor in
den Verhandlungen mit der Bahn
Bestand haben. 
Die unerwartet hohen Kosten für
einen Streckenbau in Tunnel-,
aber auch in Troglage, erfordern
ein Nachdenken über weitere
Möglichkeiten der Anbindung
Darmstadts und der Region an
den schnellen Fernverkehr der
Bahn. Ein eigener Fernverkehrs-
bahnhof am Westrand der Stadt
bietet sich hier an. 
Das Risiko ist sehr groß, dass der
Bund die hohen Kosten einer vol-
len Anbindung über den Haupt-
bahnhof nicht tragen wird. Die
Stadt Darmstadt jedenfalls kann
und will einen hohen zweistelligen
Millionenbetrag für Investitionen
in die Schieneninfrastruktur eines
Dritten nicht stemmen. 
In dieser sensiblen Phase will ich
unsere Interessen und Verhand-
lungsspielräume gegenüber der
Bahn sichern; eine Neuausrich-
tung unserer Positionen war hier
notwendig, um nicht Entscheidun-
gen, die in Berlin und Frankfurt ge-
troffen werden, hinterher laufen
zu müssen. 

Es hat den Anschein, als stün-
den Sie mit Ihrer Entscheidung
in dieser Sache ziemlich alleine
da. Die Rathauskoalition und
die Opposition gehen glei-
chermaßen hart mit Ihnen ins
Gericht und werfen Ihnen
mangelndes Verhandlungsge-
schick im Umgang mit der
Bahn vor. Was sagen Sie zu die-
sen Vorwürfen?

Es gibt Gegner und es gibt Befür-
worter. In den vergangen Tagen
habe ich in der Sache auch viel Zu-
stimmung und Unterstützung aus
der Bevölkerung und besonders
aus Fachkreisen erfahren. 
Realitäten muss man anerkennen
und man muss mit diesen umge-
hen. Probleme müssen gelöst, und
nicht verschleppt und vergrößert
werden. Schon mein damaliger
Vorschlag, den Durchgangsver-
kehr aus schnellen ICE- und Gü-

terzügen aus dem Stadtgebiet
herauszuhalten und nur die ICE
über den Hauptbahnhof fahren zu
lassen, die tatsächlich auch dort
halten, stieß auf heftige Kritik und
Widerspruch. Trotzdem bleibe ich
bei meiner Meinung. Ebenso wie
bei der Überlegung, das Kosten-
problem zu überwinden und trotz-
dem eine funktionale und ange-
messene Anbindung der Stadt zu
ermöglichen. Die Bahn ist hier ein
harter, aber bislang fairer Ver-
handlungspartner. Wer meint, mit
der Bahn AG eine Krawalldebatte
anfangen zu müssen, um sein Ziel
zu erreichen, irrt gewaltig und hat
von Verhandlungsstrategien zwi-
schen gewichtigen Partnern offen-
sichtlich keine Ahnung. 

Die politische Schelte über Ih-
re Entscheidung ist lautstark,
der Ton wird rauer. Gerade
auch aus der Koalition – im
Speziellen die Aussage von
FDP-Fraktionschef Leif Blum,
der Ihnen in diesem Zusam-
menhang die „Organisation
mit parlamentarischen Mehr-
heiten„ abspricht. Steht am
Ende die Rathaus-Ampel zwi-
schen Ihrer SPD, den GRÜNEN
und der FDP vor dem Aus?

Die Lautstärke und das Niveau des
Tons sagen nichts über dessen
Realitätsgehalt aus. Bevor ich ge-
meinsam mit dem Bau- und Ver-
kehrsdezernenten die Variante
Westbahnhof der Presseöffentlich-
keit vorgestellt habe, wurden die
Spitzen der Koalitionsfraktionen
über das Vorgehen informiert – so
auch Herr Blum.
Es gab in diesen Gesprächen kei-
nen Widerspruch zum Vorgehen
oder Vorschläge, eine andere Stra-
tegie zu fahren. 
Sich nun im Nachgang über das
Verfahren zu echauffieren, er-
scheint etwas merkwürdig. Eine
echte Bedrohung des Fortbestan-
des der Koalition kann ich darin
nicht erkennen. 

Hand aufs Herz, Herr Oberbür-
germeister, ist es aus Ihrer
Sicht derzeit eigentlich den
hohen Aufwand wert, in der
Wissenschaftsstadt Darmstadt
einen ICE-Halt – ganz gleich
welcher Streckenführung – für
viel Geld und vielleicht für we-
nig Effizienz zu etablieren?
Die Effizienz und die Sinnhaftigkeit
der Anbindung Darmstadts und
der Region an das NBS-Projekt der
Bahn ist zum Nutzen beider Seiten
in wissenschaftlichen Untersu-
chungen nachgewiesen. 
Die Schiene ist der Verkehrsträger
der Zukunft. Die Potenziale sind
vorhanden. Das dynamische
Oberzentrum, die Wissenschafts-
stadt Darmstadt mit einem wirt-
schaftsstarken, prosperierenden
Umland braucht den Zugang zur
Neubaustrecke, denn nur über
diese wird künftig der schnelle Per-
sonenfernverkehr abgewickelt,
und nur im Zusammenhang mit
der Neubaustrecke können wir
künftig verbesserten Regional-
und Nahverkehr sowie eine kom-
fortable Verbindung zum Flugha-
fen organisieren. Wer mangels
perspektivischen Denkvermögens
Darmstadt davon abhängen will,
schadet der Stadt in ihrer heutigen
und künftigen Entwicklung.
Die Anbindung Darmstadts be-
deutet ein Stück Zukunft für die
Menschen der Region und der
Stadt.

(Interview/Bild: Ralf Hellriegel)

Wir haben auch bei Oberbürgermeister Walter Hoffmann nachgefragt

„Was ist der Grund für Ihren Sinneswandel?“

Walter Hoffmann

Alexander Stumpf

Familie Martina und Björn Pfeil
mit Tochter Zoe Lee

Norbert Baumhoff

Stefan Becker 

Bild: Ralf Hellriegel



DARMSTADT (hf). Der Polizei-
chor Darmstadt 1925 hat sich am
12.03. in der Brauereigaststätte
Grohe zu einer Jahreshauptver-
sammlung getroffen.  Der Vorsit-
zende Reinhard Wetzstein be-
grüßte die zahlreich erschienen
Mitglieder, besonders jedoch Al-
fred Lücker, der ab Januar die Tä-
tigkeit als Dirigent des Polizei-
chores von seinem Vorgänger,
Willi Seibold übernommen hat
(wir berichteten). 
Im Geschäftsbericht ging der
Vorsitzende u.a. auf die Vielzahl
der Veranstaltungen im vergan-
genen Jahr und die Planungen
für 2009 ein. Er lobte den per-
sönlichen Einsatz der aktiven
Sänger, verbunden mit der Bitte,
sich gleichermaßen bei den be-
vorstehenden Veranstaltungen
einzubringen. Nach dem Kassen-
bericht des Rechners und dem
Prüfungsbericht der Kassenprü-
fer wurde der Vorstand einstim-

mig entlastet. Bei den Neuwah-
len wuden Reinhard Wetzstein
zum 1. Vorsitzenden, Werner
Edel zum 2. Vorsitzenden, Wil-
fried Morr zum 1. Schriftführer,
Walter Buchert zum 1. Rechner
und Heinz Wetzstein zum Orga-
nisationsleiter gewählt. Sie bil-
den den geschäftsführenden
Vorstand.
Erweiterter Vorstand: Willi Esser
(2. Schriftführer), Georg Klug-
mann (2. Rechner), Franz J. Piot-
ter (Pressewart), Horst Knoll und
Norbert Gasteier (Notenwarte),
Walter Kaffenberger und Gün-
ther Karrenbach (Beisitzer), Kas-
senprüfer:  Rudi Traser und Karl
Werle. 
Der Polizeichor zählt 38 aktive
Sänger und insgesamt 101 Mit-
glieder. 21 Sänger sind für be-
sonders fleißigen Besuch der
Singstunden geehrt worden.
Spitzenreiter bei nur einer ver-
säumten Singstunde war Heinz
Wetzstein.

MÜHLTAL (hf). Die Abteilung
Karneval in der Turngemeinde
1879 Traisa e.V. hat nach Ab-
schluss der Kampagne in der letz-
ten Mitgliederversammlung die
verschiedenen Veranstaltungen
Revue passieren lassen. 
Als Sitzungspräsident wurde Ci-
vito Carroccia bestätigt, weitere
Wahlen standen nicht an. Car-
roccia gab die Termine der kom-
menden Kampagne bekannt: Be-
ginn ist am 11. November mit
dem Auftakt in der „Kleinen Knei-

pe“, die drei Damen- und Her-
rensitzungen finden samstags
am 23.01., 30.01. und 06.02.
2010 statt, am 16.01. ist Garde-
treffen und am 17.01. Neujahrs-
empfang. Für Senioren wird am
24.01. der Seniorennachmittag
stattfinden. Die bunte Faschings-
fete für Jugendlichen und Jung-
gebliebenen wird am 13.02.
durchgeführt. Für die Kleinen
sind Veranstaltungen am Fast-
nachtssonntag und Fastnachts-
dienstag geplant.
Nach einer kurzen Pause begin-
nen die einzelnen Gruppen Ende
April mit der Vorbereitung der
Tänze für kommende Kampa-
gne. Ab dem 06. Mai finden re-
gelmäßig mittwochs ab 20 Uhr
Vorbereitungstreffen für die neue
Kampagne in der „Kleinen Knei-
pe“ statt. Hierzu ist jeder, der In-
teresse an der Fastnacht hat, ein-
geladen.
Die Mitglieder der Abteilung
werden in sich in den nächsten
Monaten regelmäßig an anderen
Veranstaltungen beteiligen, u.a.
bei Tanzturnieren, Seminaren,
Fußballturnieren, Laufveranstal-
tungen und anderen Ortsverei-
nen. Der Kartenvorverkauf wird
erst im November beginnen, Re-
servierung für die Sitzungen kön-
nen bereits jetzt bei Volker Fi-
scher, Telefon 06151-147997
oder per Mail (karten-karne-
val@tgtraisa.de) getätigt wer-
den.
Bei der Faschingsfete am Fast-
nachtssamstag wurden diverse
Bekleidungstücke vertauscht und
sind liegen geblieben. Diese kön-
nen in der Hans-Seely-Halle, bei
den angegebenen Übungsstun-
den abgeholt oder evtl. umge-
tauscht werden. Montag und
Donnerstag von 16.30-18.30 Uhr,
dienstags 15.30-16.45 Uhr und
freitags 15.30-18.15 Uhr besteht
die Möglichkeit.
Weitere Informationen sind bei
Abteilungsvorstand Civito Car-
roccia (Telefon 06151-145209)
oder Otto Motzkau (Telefon
06151-148434). Aktuelle Mittei-
lungen können auch über die In-
ternetseite der Turngemeinde
1879 Traisa e.V. – www.tgtrai-
sa.de – abgerufen werden.

DARMSTADT (hf). Bereits zum
zweiten Mal war das Darmstäd-
ter Drumcorps „Marching De-
vils“ im Rahmen einer „54-Stun-

den-Fastnachtstour“ u.a. am
Fastnachtssonntag in Neuwied-
Heddesdorf beim traditionellen
Weckumzug, beim Fastnachts-
umzug in Neuwied-Irlich und
auch beim  Rosenmontagsumzug
im rheinland-pfälzischen Neu-
wied vertreten. Hierbei wurden
die „Marching Devils“ in diesem
Jahr erstmalig von Maskottchen
begleitet. Die vielen Auftritte und
Umzüge während der dreitägi-
gen Tour waren zwar sehr an-
strengend, aber die Begeisterung
des Publikums bei den Auftritten

machte alles wieder wett und
spornte die Trommler zu Höchst-
leistungen an. Beim Abschieds-
auftritt vor der Heimreise hielt es

keinen Gast mehr auf dem Stuhl;
das spielerische Können und
nicht zuletzt die Choreografie
mit beeindruckenden Lichteffek-
ten begeisterte das gesamte Pu-
blikum. 
Nach einer weiteren Zugabe tra-
ten die Marching Devils die
Heimreise an – etwas wehmütig,
aber auch voller Vorfreude auf
den letzten Auftritt der Fast-
nachtskampagne in der „Alm-
hütte“ in Eberstadt. Auch hier
wurde die junge, engagierte
Gruppe  herzlich empfangen und

riss alle Gäste mit. Dieser Abend
war ein gelungener Abschluss für
eine erfolgreiche Kampagne.
Wie im letzten Jahr luden die

„Devils“ am 04.03. Sponsoren,
Gönner und Freunde zum tradi-
tionellen Heringsessen ein und
ließen die Kampagne bei einem
gemütlichen Beisammensein
und mit großen Plänen für die
Zukunft ausklingen. 
Die Vereinsmitglieder freuen sich
immer wieder über die gute Re-
sonanz bei Auftritten und natür-
lich auch über alle Sponsoren,
die dem Verein vieles ermögli-
chen. Aktuelle Termine sind im
Internet unter www.marching-
devils.de zu finden.
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23. April 1809
Geburtstag von Prinz Karl
von Hessen, Bruder Ludwigs
III. und Vater Ludwigs IV.,
Namensgeber der Karlstraße
(gest. 20.03.1877)

RÜCKBLICK

Ihre Anzeige in dieser Zeitung
finden Sie auch im Internet.
www.ralf-hellriegel-verlag.de�
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Orthopädie-Technik-
Meisterbetrieb
Schützenstraße 10
64283 Darmstadt

Tel. 0 6151/2 39 25
ot_z · Industriestraße 11

64367 Mühltal
(Nieder-Ramstadt)

Tel. 0 6151/3 96 62 40

Internationale Zirkus-Show

ZIRKUS ist grenzüberschreitend und verbindet. Vier Tage lang
haben 25 Jugendliche von professionellen Zirkusschulen aus drei
Ländern auf dem Gelände des „Circus Waldoni“ trainiert und ge-
meinsam ein bunt gemischtes, vielseitiges Varietéprogramm er-
arbeitet. Zu sehen ist dies am 12. April um 16 Uhr im Zirkuszelt in
der Grenzallee 4-6, Eberstadt. Karten gibts zu 14 Euro (ermäßigt
8 Euro) an gleicher Stelle im Zirkusbüro (montags-freitags 9-12
Uhr) oder im Internet unter www.waldoni.de. (Bild: Waldoni)

Rückblick bei der TG Traisa Karnevalabteilung

„Marching Devils“ erstmals mit Maskottchen unterwegs

EINE ANSTRENGENDE, aber erfolgreiche Kampagne brachte das Darmstädter Drumcorps „Mar-
ching Devils“ hinter sich. (Zum Bericht) (Bild: Marching Devils)

Marathontraining
DARMSTADT (ng). Zum Thema
„Professionelles Marathontrai-
ning – auch für Einsteiger!” fin-
det am 24. April um 19 Uhr im Re-
staurant „Sonne“ in Roßdorf ein
Infoabend statt. Das Start Up
zum Training selbst ist am 9. Mai.
Nähere Infos telefonisch unter
06151-4291841.

Heinerfestprogramm
DARMSTADT (hf). Der Heiner-
festausschuss gibt Darmstädter
Vereinen und Vereinigungen die
Möglichkeit, ihre Veranstaltun-
gen kostenlos in das  Festpro-
gramm aufzunehmen. Wer wäh-
rend der Heinerfesttagen vom
02.-06.07. einen Termin in
Darmstadt hat, sollte diesen bis
15.04. senden an: Heimatverein
Darmstädter Heiner e.V., Schu-
chardstraße 7, 64283 Darm-
stadt, Tel. 296688,  Mail darm-
staedter.heinerfest@t-online.de.

Grüne-Sauce-Essen
beim Musikzug

DARMSTADT (ng). Wer Lust auf
„Grie Sooß“ hat, ist am Grün-
donnerstag (09. April) herzlich
zum Musikzug Darmstadt e.V.
eingeladen. Dieser veranstaltet
ab 18 Uhr ein Grüne-Sauce-
Essen mit Pellkartoffeln im Ver-
einsheim, Winkelschneise 21.

Wahlhelfer für die Europawahl und 
den Bürgerentscheid am 07. Juni gesucht

DARMSTADT (psd). Die Stadtverwaltung der Wissenschafts-
stadt Darmstadt sucht für die Europawahl und dem Darm-
städter Bürgerentscheid zum Bau der Nordostumgehung am
07. Juni ehrenamtliche Wahlhelfer, die in einem der 109 Darm-
städter Wahl- und Briefwahlvorstände mitarbeiten. Interes-
senten können sich beim Bürger- und Ordnungsamt der Stadt
Darmstadt, Abteilung Wahlen, Grafenstraße 30, 64283 Darm-
stadt,  Telefon 06151/13-3228 oder 13-3820 melden.

Jahreshauptversammlung beim Polizeichor



DARMSTADT (hf). In dem von
Mitgliedern voll besetzten Klub-
raum hinter der Rennbahn Nr. 1
referierte Vorsitzender Jürgen
Raddatz über das vergangene
Vereinsjahr: „Unser Verein ist ge-
sund, die Finanzen annähernd
ausgeglichen. Wir haben Mitglie-
derzuwachs. Die Tennisanlage ist
in gutem Zustand und das inter-
nationale Damenturnier war wie-
der  ein voller Erfolg! Was wollen
wir mehr?“.
Ferner dankte Raddatz seinem
Vorstand für die gute, ehrenamt-
liche Zusammenarbeit. Auch lob-
te er das jahrelange, erfolgreiche
Wirken der nicht mehr zur Wahl
antretenden Vorstandsmitglie-
der Ingeborg Cornelius-Hansen
(Jugendreferentin) und Klaus
Göttmann (Schriftführer). Ein be-
sonderer Dank galt auch Platz-
meister Schorsch Sossna, der
nach fast 10 Jahren im Juli den
TCB verlässt. Lobend erwähnt
wurden auch Klubwirt Ramon
Punal und Internetbeauftragter
Dieter Klussmeier. Nun stellte
sich der von der Findungskom-
mission unter 19 Bewerbern aus-

gewählte neue Platzmeister Ben-
to Pereira vor und wurde be-
grüßt. 
Es folgten die durchweg positi-
ven Berichte der Referenten.
Zum Thema Anlage und Gebäu-
de stellte Jürgen Raddatz stolz
fest: „Wir haben eine neue Be-
pflasterung im Eingangsbereich.
Alle Plätze sind bereits in Arbeit
zur Frühjahrsüberholung. Die
Freisaison 2009 wird am 26. April

mit einem Fest unter dem Motto
,Deutschland spielt Tennis’ eröff-
net.“
Den abschließenden Bericht gab
Turnierdirektor Jürgen Raddatz:
„Das internationale Damentur-
nier 2009 findet vom 12. bis 19.
Juli in 33. Auflage wieder auf un-
serer wunderschönen Anlage
hier in Bessungen statt!“.
Folgender neuer Vorstand des
TCB 2000 wurde gewählt: 1. Vor-
sitzender: Jürgen Raddatz; 2. Vor-
sitzender: Hans Lehr; weiterer
Vorsitzender: Dr. Ulf Rosenstock;
Finanzen: Jürgen Grab; Schrift-
führung: Bettina Kroh; Jugend-
wart: Adil Sevim; Presse: Herbert
Hupfer; Plätze und Klubhaus: Pe-
ter Olt; Hallenvermietung: Her-
bert Scheu; Wettkampfsport:
Mathias Langer; Breitensport:
Marlis Hoch; Mitgliederverwal-
tung: Helga Petzold; Veranstal-
tungen: Renate Stephan; Kassen-
prüfer: Dr. Jörg Lindner, Ellen
Douteil; Rechts- und Ehrenaus-
schuss: Dieter Heinz, Bernhard
Schmidt.
Jürgen Raddatz wünschte dem
Vorstand gutes Gelingen, ehe er
den Mitgliedern Jutta Daum,
Greti und Dr. Alfons Kraft sowie
Dieter Heinz Ehrenurkunden für
40-jährige Vereinszugehörigkeit
überreichte.
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STELLENMARKT

Wir suchen zum baldigen Eintritt 
eine/n erfahrene/n

Außendienstmitarbeiter/in
in Darmstadt und der Umgebung

auf Provisionsbasis.

Interesse? 
Schriftliche Bewerbungen bitte an

Waldstraße 1 · 64297 Darmstadt
info@ralf-hellriegel-verlag.de

RALF-HELLRIEGEL-VERLAG
Wir machen Drucksachen

�

�

Wir suchen
zeitlich flexible, deutschsprachige Mitarbeiter/innen,

sowohl in Festanstellung als auch in
geringfügiger Beschäftigung im hauswirtschaftlichen Bereich

(Brote schmieren, Küche reinigen und spülen).

Schriftliche Bewerbungen erbeten bis 14.04.2009

Wilhelm-Röhricht-Haus · Frau Flechsenhaar
Schiebelhuthweg 31 · 64295 Darmstadt

EINE 46-JÄHRIGE AUTOFAHRERIN aus Griesheim ist am Mittwochmorgen (01.04.) gegen 8.25 Uhr
bei einem Verkehrsunfall auf der Heidelberger Landstraße schwer verletzt worden. Die Frau war
den Ermittlungen der Pfungstädter Polizei zufolge mit ihrem Fahrzeug in Richtung Eberstadt un-
terwegs und wollte nach links in die Friedrich-Ebert-Straße abbiegen. Während die Fahrerin ver-
zögert losfuhr, wechselte die Lichtzeichenanlage von Grün auf Rot. Das Auto wurde von einer in
Richtung Eberstadt fahrenden Schnelllinie 6 erfasst, einige Meter mitgeschleift und zwischen Stra-
ßenbahn und einem Ampelmast eingeklemmt. Die 46-Jährige musste mit einer Rettungsschere
durch die Berufsfeuerwehr Darmstadt befreit werden und wurde in eine Klinik gebracht. An den
beteiligten Fahrzeugen und an der Lichtzeichenanlage entstand ein Sachschaden von zirka 20.000
Euro. Die Heidelberger Landstraße war für die Dauer von über einer Stunde zeitweise voll ge-
sperrt. Die Heag mobilo setzte während dieser Zeit Pendelbusse ein. (Bild: Ralf Hellriegel)

20.000 Euro Schaden bei Kollision mit StraßenbahnJahreshauptversammlung: Beim TCB 2000 Darmstadt ist alles im Lot

DIE UNBERÜHRTE NATUR, die reizvolle, klimatisch begünstigte Odenwald-Landschaft waren vor
allem um die Jahrhundertwende 1900 Anlaß für die Ansiedlung einer ganzen Reihe von Restau-
rations-Betrieben, Kur- und Erholungsheimen. Anteil an der Entstehung von markanten Land-
häusern im Stil der damaligen Zeit hatte der Verein „Gartenstadt Nieder-Ramstadt/Traisa“. Die-
se Landhäuser unterscheiden sich von den vielfältigen Stilen, in denen namhafte Architekten und
Baumeister Heimstätten und Ateliers für Künstler, Gelehrte und Freigeister schufen, die in und
mit Natur und Landschaft wohnen und arbeiten wollten, Erbauung und Inspiration suchten. Die
historische Postkarte zeigt das Kurhaus Trautheim, welches der Siedlung ihren Namen gab. Der
Trautheimer Helmut Rückert vom Arbeitskreis Heimatgeschichte Mühltal präsentiert die sehens-
werten Objekte in ihren historischen wie in ihren aktuellen Ansichten in einem Vortrag am 22.
April um 20 Uhr, im Saal des Bürgerzentrums Nieder-Ramstadt. 

Vortrag: Trautheimer Baudenkmäler

22 AUSSTELLER fanden sich am 22. März in der Jahnturnhalle Nieder-Beerbach zum Kunst- und
Krempelmarkt ein. Bei Lesungen von Christine Gave und Mara Ettengruber und Livemusik mit den
„Padharmonists“ und Daniel Bausch konnten die Besucher das bunte Angebot genießen. Veran-
stalter des Marktes war der TV Nieder-Beerbach. (Bild: Lothar Hennecke)

Kunst und Krempel

Fußball-Pfingstcamp
beim SV Traisa

MÜHLTAL (ng). Der SV Traisa ver-
anstaltet an Pfingsten – vom 30.
Mai bis einschließlich 01. Juni –
ein Fußballcamp für alle fußball-
begeisterten Kinder im Alter von
6-15 Jahren. Unter der sportli-
chen Leitung von Michael Allers
(Fußballschule Griesheim) wer-
den Ballgewöhnung, Passen und
Stoppen, Dribbeln, Koordination
mit und ohne Ball, An- und Mit-
nahme, Schusstechnik, Torschuss-
training, Finten, Anbieten und
Freilaufen trainiert. Außerdem
gibt es ein Radarmeßgerät, dass
die Schussgeschwindigkeit misst,
Torwarttraining und viele Fuß-
ballspiele in kleinen altersgerech-
ten Gruppen.
Jeder Teilnehmer erhält ein
Sweatshirt mit Aufdruck der Fuß-
ballschule, tägliches warmes Mit-
tagessen, Getränke und Obst.
Trainiert wird täglich in zwei Trai-
ningseinheiten von 10-15 Uhr, in
kleinen altersgerechten Grup-
pen. Teilnehmen können alle
fußballbegeisterten Jungen und
Mädchen. Nähere Informatio-
nen und Anmeldungen bei Silke
Maier SV Traisa, Telefon 0172-
1421278

JHV: TV 1876 lädt ein
EBERSTADT (ng). Der Turnverein
1876 Eberstadt lädt seine Mit-
glieder zur Jahreshauptversamm-
lung am 24. April um 19.30 Uhr in
die Jahnturnhalle am Marktplatz
ein.

Modelleisenbahnen
DARMSTADT (ng). Am 11.04.
von 14-18 Uhr und am 12.04. von
11-17 Uhr findet im Schlößchen
im Prinz-Emil-Garten eine Mo-
delleisenbahn-Ausstellung statt. 
Gezeigt werden Anlagen mit ver-
schiedenen Spurweiten. Volker
Schauß zeigt seine sehenswerte
Küstenbahn mit neuen Motiven.
Darüber hinaus sind auch ver-
schiedene Gastanlagen zu be-
wundern. Filme und Zubehör
zum Thema Modellbahn runden
die Ausstellung ab. Der Eintritt ist
frei.

Erfolgreich arbeiten von zu Hause aus
am PC. Freie Zeiteinteilung. 23,00
Euro/Std.möglich. 
Infos: www.kison.activenet24.info

STELLENMARKT



EBERSTADT (hf). Die bauverein
AG Darmstadt und die NATUR-
pur Energie AG kooperieren beim
Ausbau der Solarenergie in
Darmstadt. Die beiden Unter-
nehmen haben aktuell zwei Pho-
tovoltaikanlagen auf dem Dach
eines Wohnblocks der bauverein
AG am Max-Ratschow-Weg er-
richtet. Die beiden Anlagen wei-

sen eine Gesamtmodulfläche
von 515 Quadratmetern auf. Pro
Jahr können damit etwa 58.000
Kilowattstunden Strom aus Son-
nenlicht erzeugt werden. Ge-
genüber herkömmlicher Strom-
erzeugung werden dadurch
etwa 29 Tonnen CO2 vermieden.
Rund 333.000 Euro hat die NA-
TURpur Energie AG dafur inve-

stiert. Mit der bauverein AG hat
die NATURpur damit fünf Anla-
gen errichtet.
Die NATURpur Energie AG ge-
hört mit 116 Photovoltaikanlagen
zu den größten PV-Anlagenbe-
treibern in Südhessen. Alleine in
Darmstadt hat das Unternehmen
bereits 27 Photovoltaikanlagen
mit einer Gesamtleistung von

rund 370 kWp errichtet. Die Ge-
samtleistung aller 116 Anlagen
der NATURpur beträgt über 900
kWp. Pro Jahr werden dort knapp
800.000 Kilowattstunden Strom
aus Sonnenlicht erzeugt und da-
mit rund 400.000 Kilogramm
CO2 gegenüber herkömmlicher
Stromerzeugung vermieden.

(hf). Feste Biomasse in Form von
Holz macht heute knapp 80 Pro-
zent der erneuerbaren Energien

aus, die in Deutschland zur Wär-
meerzeugung eingesetzt wer-
den. Die restlichen 20 Prozent
verteilen sich auf Pflanzenöl
(5,0), Biogas (3,8) und Bio-Abfäl-
le (5,4) sowie die Solar- (4,1) und
Geothermie (2,6). Holz wird da-
bei ganz überwiegend – zu 81
Prozent – von den Privathaushal-
ten genutzt; weitere 16 Prozent
benötigt die Industrie, die übri-

gen drei Prozent kommen in
Heizkraftwerken zum Einsatz.
„Den größten Anteil der Wär-

meerzeugung auf Basis erneuer-
barer Energien“, so Frank Kienle,
Geschäftsführer des HKI Indu-
strieverbandes Haus-, Heiz- und
Küchentechnik e.V., „stellt feste
Biomasse, die überwiegend als
Scheitholz in den Kaminen und
Öfen der Privathaushalte ver-
brannt wird. Insgesamt wurden
im Jahr 2007 durch den Einsatz
von Biomasse rund 20 Mio. Ton-

nen CO2 eingespart, so dass
Holzheizungen einen wesentli-
chen Beitrag zur Vermeidung

von Treibhausgasen geleistet ha-
ben.“
Das größte Solarkraftwerk der
Welt ist fast überall in der Nähe
Bei wolkenlosem Himmel fallen
auf jeden Quadratmeter Erd-
oberfläche bis zu 1.000 Watt
Sonnenenergie. Diese wird von
den Pflanzen und Bäumen zwar
nur zu einem geringen Teil in Bio-
masse umgewandelt und gespei-
chert. Das summiert sich aber auf
stattliche 170 Mrd. Tonnen jähr-
lich – und entspricht immerhin
dem 25-fachen Energieäquiva-

lent der jährlich geförderten Erd-
ölmenge. Insofern kann der Wald
als das größte Solarkraftwerk der
Welt bezeichnet werden.
Holz ist dabei nicht nur die älte-
ste, sondern gleichzeitig eine der
zukunftsträchtigsten Energie-
quellen des Menschen. Denn bei
der Verbrennung von Holz wird
immer nur soviel CO2 freigesetzt, 

wie der Baum zuvor während sei-
nes Wachstums gebunden hat.
Und da die Holzgewinnung
meist in regionaler Nähe zu den
Verbrauchern stattfindet, kom-
men auch die kurzen Transport-
wege der Gesamtenergiebilanz
zugute.

IHR ZUHAUSE
Alles unter einer Decke

Gussasphalt-Estrich
für Hof · Terrasse · Balkon · Garage · Keller · Flachdächer
Kellerdecken · Stallungen · Industrieböden · Lagerhallen
Schulhöfe · Sporthallen · Tiefgaragen · Parkdecks …

• nach 3 Stunden belegbar
• wärme- und trittschalldämmend
• beständiger, abdichtender Außenbelag

ASPHALTBAU Bürstadt Armbruster GmbH
68642 Bürstadt · Zum Mühlgraben 22
Tel. 062 06/7 5011 Fax 0 62 06/750 13
www.asphaltbau-buerstadt.de Seit mehr als 40 Jahren

Fachbetrieb

§19 WHG

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Innendämmung mit Getifix
schützt Sie vor Kälte,
hohen Energiekosten,

Schimmelpilzbefall und
senkt die Energieverluste.

Wir beraten Sie gerne!
Getifix/HaGaTech � 06151/3916637

WERTEN SIE IHRE IMMOBILIE AUF!
VOLLWÄRMESCHUTZ-FASSADE

– eine sichere und
gewinnbringende Geldanlage!

Senken Sie Ihre Energiekosten
und sparen Sie dauerhaft!

Nutzen Sie unsere Kompetenz
und über 20-jährigen Erfahrung

auf dem Gebiet der
Fassadendämmung und -gestaltung!

sm
SCHNABELIUS BAUDEKORATION · Inhaber U. Mertz
Clemensstraße 8 · 64285 Darmstadt
Telefon 06151-63758 · Mobil 0175-166 8877

ERSTELLUNG VON ENERGIEPÄSSEN

Nie wieder Schimmelpilze!
Garantiert hygienische Sauberkeit,

optimales Raumklima, warme,
trockene Wände durch erprobte

Verfahren – ohne Chlor, FCKW und
Lösungsmittel! Fragen Sie ihren

GETIFIX-Profi � 06151/39166371-Zimmer-Appartment
in Roßdorf

Souterrain, ca. 35 qm, sep. Eingang,
Dusche, WC, Single-Küche.

310,- € Warmmiete zzgl. Strom und 2 MM Kaution.

ab sofort zu vermieten.
Telefon 0 61 54/8 35 81 oder 01 72-6 90 41 04

Achtung!
LESEN

THEMEN, DIE BEWEGEN

Holz stellt knapp 80 Prozent der erneuerbaren Energien

Wärme aus Biomasse

ÖKO-STROM. Auf dem Dach des Wohnblocks am Max-Ratschow-Weg in Eberstadt wurde eine
Photovoltaikanlage installiert. (Zum Bericht) (Bild: Bauverein AG)

Mehr Solarenergie in Darmstadt: bauverein AG und NATURpur errichten Photovoltaikanlagen
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EBERSTADT (hf). Am verkausoffe-
nen Sonntag bietet die „Luft-
pumpe“ in der Heidelberger
Landstraße 223 in Eberstadt ein
ausgiebieges Probefahren von
Elektofahrrädern an.  Sechs  Rä-
der des Herstellers „riese und
müller“, sowie dem finnischen
Fahrradhersteller „Helkama” wer-
den vorgestellt und können be-
staunt, begutachtet und natür-
lich probegefahren werden. „rie-
se und müller“ baut ab der
Saison 2009 elektrounterstützte
Fahrräder. Diese Hybrid-Räder
fahren sich wie normale Fahrrä-
der und sind perfekt für alle, die
ihre eigene Leistung unterstüt-
zen möchten. Das funktioniert
ganz einfach: Je stärker man in
die Pedale tritt, desto kräftiger
wird der Elektroantrieb – und das
bis zu 200 %. Der abnehmbare
Akku wird einfach an der Steck-
dose geladen. Auch beim Brem-
sen oder während einer langen
Abfahrt wird die Bremsenergie in
Strom umgewandelt und der Ak-
ku „aufgetankt“. Die neue Hy-
brid-Flotte setzt neben techni-
schen Merkmalen auch auf

äußere Werte. Durch die opti-
sche Integration des Antriebs
und des Akkus wirken die Räder
dezent und aufgeräumt. 
Helkama ist schon seit über hun-
dert Jahren erfolgreich tätig. Im
Laufe der Firmengeschichte ha-
ben viele der von Helkama ent-
wickelten Klassiker ihren Weg in
die Herzen der Finnen gefunden,
z.B. Aino und Oiva, Kaunotar und
Kulkuri sowie natürlich das Jopo,
der König unter den Gute-Lau-
ne-Fahrrädern. Helkama gibt sich
jedoch nicht damit zufrieden,
sich in dem Erfolg dieser Publi-
kumslieblinge zu baden, sondern
entwickelt ständig neue, von
Fahrradfreunden begehrte Spit-
zenprodukte.
Zu diesen gehören das bereits
zur Nummer Eins in Europa er-
klärte, mit einem Magnesium-
rahmen ausgestattete De-
signfahrrad Helkama 101i, das
vollblütige Elektrofahrrad Helka-
ma Jubilee, das standfeste Drei-
rädrige E-Trike und das Senator,
das erste sowohl Blicken als auch
intensivem Gebrauch standhal-
tende Seniorenfahrrad.
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Stimme Klaviere.
� 0170/4131710

ANZEIGENANNAHME
Tel.: 0 69/42 08 50

Fax: 0 69/42 08 54 00

KONTAKTE

Garderobe 3-tlg., 1,80x1,93m; Schlaf-
couch ausziehbar, 2,0x0,95m (Doppel-
bett); kl. Glastisch ca. 1,15x0,7m zu
verkaufen. Telefon 06151-57397

BÜRGERSCHAFTSPREIS. Landrat Alfred Jakoubek, Darmstadts Oberbürgermeister Walter Hoffmann, und Georg Sellner, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse Darmstadt, begrüßten die zahlreichen Gäste im KundenCenter am Luisenplatz zur elften Ver-
leihung des Ludwig-Metzger-Preises. Dreimal jeweils 10.000 Euro konnten an die Preisträger verliehen werden. Hierzu gehören
der Bund der Deutschen Katholischen Jugend im Dekanat Darmstadt, die Stiftung Hessischer Jägerhof und der Sportverein St. Ste-
phan 1953 Griesheim e.V. Außerdem konnten Jakoubek und Sellner fünfzehn weitere Auszeichnungen, die mit einer Zuwendung
von jeweils 3.000 Euro verbunden sind, an diesem Abend überreichen. „Mit der Verleihung des Ludwig-Metzger-Preises hat die
Sparkasse Darmstadt einen wichtigen Bürgerschaftspreis etabliert, der den vielen ungenannten ehrenamtlich Tätigen die Mög-
lichkeit gibt, die verdiente Anerkennung zu erlangen“, so Sellner. Dass dieser Preis verliehen werden kann, ist vor allem den Kun-
den zu verdanken, die sich an der PS-Los-Lotterie beteiligen. Beim PS-Los-Sparen wird durch den Kauf eines Loses ein bestimmter
Betragsanteil – der sogenannte Zweckertrag – dem Ludwig-Metzger-Preis zugeführt. Das hohe Dotationskapital hat den Ludwig-
Metzger-Preis zu einem wichtigen Bürgerschaftspreis in Südhessen werden lassen. (Bild: Sparkasse Darmstadt)

(hf). Am 04. April findet in der
Feldstraße 8 in Weiterstadt/Ried-
bahn zum zweiten Mal der „Su-
zuki  Biker’s Day“ statt, zu dem al-
le Freunde und Kunden ganz
herzlich eingeladen sind. 
Das Team vom „Zweirad Shop
Wagner“ hofft, dass viele Zwei-
radbegeisterte bei „Weck und
Worscht“ in gewohnt entspann-

ter Atmosphäre mitfeiern und die
neuen Suzuki-Modelle begut-
achten werden. Pünktlich zum
„Biker’s Day“ werden die meisten
Vorführmotorräder eingetroffen
sein, also kann an diesem Tag
nicht nur besichtigt, sondern

auch der Fahrspaß der 2009er-
Bikes „live“ erlebt werden. Werk-
stattmeister René Schumann und
seine Mechaniker geben wie im-
mer gerne Auskunft bei techni-
schen Problemen und sorgen an-
sonsten für das leibliche Wohl der
Gäste. 
Das Zweirad-Shop-Team um In-
haber Roger Schwaab freut sich

schon auf den Event, der den Be-
ginn der neuen Motorradsaison
markiert. 
Eine Wegbeschreibung  und vie-
le weitere Infos findet man im In-
ternet unter www.suzuki-weiter-
stadt.de. 

Sparkasse Darmstadt verleiht Ludwig-Metzger-Preis 2009

Steindl – „Der Laden“: Neuer Standort

MIT DEM SLOGAN „Wir haben alles, was Sie brauchen. Was wir nicht haben, brauchen Sie nicht“
ist das große Sortiment von Steindl – „Der Laden“ in Eberstadt treffend umrissen. Seit über 60
Jahren wissen nicht nur Eberstädter die große Angebotspalette und die kompetente Beratung von
Wolfgang und Brigitte Steindl zu schätzen. Nach dem Umzug in neue Geschäftsräume in der Ober-
straße 2 wird das große Sortiment nun übersichtlich präsentiert und es steht eine noch größere
Auswahl an Reisegepäck zur Verfügung. Reinschnuppern lohnt sich also – bereits am verkaufsof-
fenen Sonntag in Eberstadt am 05. April. (Bild: Ellen Hellriegel)

ZUM „BIKER’S DAY“ lädt das Team vom Zweirad-Shop Wagner am 4. April in die Feldstraße 8 in
Weiterstadt ein. (Zum Bericht) (Bild: Zweirad-Shop Wagner)

Zweirad-Shop Wagner
präsentiert die neuen Suzuki-Modelle

www.wir-machen-drucksachen.de �

Verkaufsoffenen Sonntag bei der„Luftpumpe“

Karnevalistischer 
Flohmarkt

Die Karnevalabteilung der Sport-
vereinigung Eberstadt (SVE) ver-
anstaltet am 18.04. von 10 – 18
Uhr ihren ersten Karnevalisti-
schen Flohmarkt in der Halle auf
dem Waldsportplatz. Der Eintritt
ist frei und für das leibliche Wohl
wird gesorgt! Weitere Infos gibt
es unter: www.SVE-Karneval.de

„Fenster zur Seele“
DARMSTADT (ng). Dieter Hey-
mann von der Akademie 55plus
informiert am Montag (06.) um
16.30 Uhr über die „Die Faszina-
tion des Traumes“. 
Veranstaltungsort ist der Wohn-
park Kranichstein, Borsdorffstra-
ße 40 in Darmstadt. Infos:
06151-739-0 oder im Internet
www.wohnpark-kranichstein.de.

Abfallentsorgung 
an Ostern

(ng). Wegen der Osterfeiertage
verschieben sich in Darmstadt
die Termine für die Abfallentsor-
gung bei den Restabfall-, Bio-
und Alpapierbehältern sowie bei
den Gelben Säcken.
In der Karwoche erfolgen alle
Sammlungen einen Werktag frü-
her. In der Osterwoche erfolgen
alle Sammlungen einen Werktag
später.
Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
und Stadtreinigung (EAD) bittet
darum, die Restabfall- und 1.100-
Liter-Alpapierbehälter zugäng-
lich zu machen und die Bioton-
nen, Altpapierbehälter und die
Gelben Säcke entsprechend der
geänderten Zeiten ab 6 Uhr am
Straßenrand bereitzustellen.



Bessunger Knabenschule
8.4., 21h Frischzelle
9.4., 21h The Bluemics & The
Gasoliners
19.4., 10h 20. Südhessische Co-
mic & Mangabörse

Bessunger Jagdhofkeller
10.4., 20.30h Blues- und Jazz-
session
18.4., 20.30h Olivier Franc’s Tri-
bute to Bechet Band
21.4., 19h Politischer Club
Darmstadt

Comedy Hall
3./4./6./7./8./9./14./15./16./17.
/18./20./21./22./23.4., je
20.30h + 13.4., 19h „Faust – Ein
teuflisches Jahrmarktspiel”

Kikeriki Theater
5./6./7./8./9./11./13./14./15./16
./17./18./19.4., je 15h „Die Häs-
chenschule”

Jazzinstitut Darmstadt
17.4., 20.30h Felix Wahnschaffe,
Uli Partheil, Jürgen Wuchner,
Holger Nesweda
18.4., 22h Nachtkonzert: Dieter
M. Gräf, „Baby” Sommer, Jür-
gen Ruck

Nachbarschaftsheim DA e.V. 
Schlösschen im Prinz-Emil-
Garten
4.4., 10h Kreativ-Markt,
14h Eröffnung der Minigolfanla-
ge im Prinz-Emil-Garten
6.4., 9h „Seifenkisten bauen
und fahren“, für Kinder 8-14 J.”
7.4., 9h „Bumerang bauen“, für
Kinder 6-12 J.”
8.4., 9h „Seifenkisten bauen
und fahren“, für Kinder 8-14 J.”
9.4., 9h „Osterhasen-Kuchen
backen“, für Kinder 6-12 J.”
14.-17.4., je 9h Osterferienspiele
für Kinder 6-12 J.”

6.4., 15h  „Löwe Max und die
gestohlene Flohmarktkasse”
7.4., 15h „Die Schmetterlings-
prinzessin”
8.4., 15h „Die kleine Biene Lilli
lernt fliegen”
15.4., 11 + 15h Kinderkino „Die
rote Zora”
11.4., 14h + 12.4., 11h Früh-
lings-Modellbahn-Ausstellung
19.4., 14h Tanz mit Gesang und
Livemusik”
20.4., 15h Bücherflohmarkt +
Kinderbuchflohmarkt”
8 Do. ab 23.4., je 9.30h Yoga für
den Rücken
23./30.4., je 15h Experimente
der Physik für Kinder

Ev. Andreasgemeinde
5.4., 10h Gottesdienst
12.4., 10h Oster-Gtd. 
19.4., 10h Gottesdienst

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
Ahastraße 12 Infos bei Pastor
Jürgen Grün, � 06151/33497

Ev. Petrusgemeinde
5.4., 10h Gottesdienst
12.4., 6h Feier der Osternacht,
10h Gtd. m. Abendmahl

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
5.4., 15h Messe in Polnisch
5.4., 17h Messe in Italienisch

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Gesprächskreis für Angehöri-
ge u. Freunde schwerstkran-
ker Menschen
23.4., 17h Luise-Karte-Haus

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen für Führerscheinbewer-
ber“, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat, Adelungstr. 41, Info
zu o.g. Kursen und zu weiteren
Ausbildungsangeboten unter 
Tel. 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenen-
den Tel. 06151/22050 

halbNeun Theater
4.4., 20.30h Lothar Bölck „Ät-
sching”
17.4., 20.30h Hr Butzko „Spit-
zenreiter”
18.4., 20.30h Anny Hartmann
„Zu intelligent für Sex?”
22.4., 20.30h The McCalmans
„Scots Abroad”
23.4., 20.30h Gerd Knebel „Um
was geht’s hier eigentlich?”

Theater Moller Haus
Kindertheater 
5.4., 15h + 6.4., 11h Puppen-
theater Kolibri „Der kleine Prinz

und der Bärenklau”
19.4., 15h Theater Transit „Jun-
ge Wilde“ – Theaterfest f. Kinder
Theater für Erwachsene
10./11.4., je20.30h Theatre Sim-
plicissimus „Der Nackte und der
Mann im Frack”
17.4., 20.30h Theater Curioso
„Enigma”
Kleinkunst und Tanz
4.4., 20.30h Theater Rainer Bau-
er „26. Mollerkoller”

ASB
Kostenloses ASB-Infotelefon:
Tel. 0800-1921200
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men, jeden Samstag 8-12 Uhr
(Sehtest mögl.)
Alle Kurse in der ASB-Lehrret-
tungswache, Pfungstädter Str.
165, Anmeldung: Tel. 5050

FK Eb. Steuobstwiesen e.V.
24.4., 19h Helferstammtisch 

Odenwaldklub OG Eberstadt
5.4., Auf der Suche nach dem
Palmhas rund um den Otzberg,
Tel. 06257-61326
19.4., Wanderung Lindenfels-
rundweg, Tel. 06154-5913
20.-25.4., Radeln entlang der
Weser Tel. 06154-5913

Skatclub 88 Eberstadt
freitags, 19.30h SVE-Gaststätte
Waldsportplatz

Zentrum Sozialtherapie 
(Oberstraße 39)
7./21.4., je 17-18h Offene
Sprechstd. für Eltern, Jugendli-
che und Familien (kostenlos),
Tel. 06151-9509560

Ev. Christuskirchengemeinde
5.4., 10h Gottesdienst

12.4., 10h Familiengtd.
19.4., 10h Gottesdienst

Ev. Marienschwesternschaft
5.4., 9.30h Messe m. Abendm.
10.4., 9.30h Messe m. Abendm.
12.4., 9.30h Messe m. Abendm.
13.4., 9.30h Messe m. Abendm. 
19.4., 9.30h Messe m. Abendm. 
26.4., 9.30h Messe m. Abendm.

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. Georg
5.4., 10.30h Eucharistie
12.4., 10.30h Hochamt
19.4., 10.30h Eucharistie

Ev. Matthäuskirche
05.04. 10h Abendmahlsgottes-
dienst + Goldene Konfirmation
09.04. 19.30h Abendmahlsgtd..
10.04. 10h Abendmahlsgottes-
dienst
12.04.  6h Osternachtgottesd.,
10h Abendmahlsgottesdienst
13.04. 10h Familiengottesdienst
19.04. 17h Themengottesdienst
26.04. 10h Gottesdienst,
10h Kindergottesdienst

Kath. Kirchengem. Hl. Kreuz
4.4. 18h Hl. Messe

5.4. 10h Hl. Messe m. Palmwei-
he, Prozession und begleiten-
dem Kinderwortgottesdienst

AWO Alten-Club
9.4., 10h Damengymanstik,
17h Kegeln für Senioren
14.4., 14h Theaternachmittag
im Staatstheater DA „Carmina
Burana”

15.4., 14.30h Altenclubnachm.
16.4., 10h Damengymnastik,
Kegeln
22.4., 14.30h Altenclubnachm.
23.4., 10h Damengymnastik,
17h Kegeln

Gemeindebücherei N.-Beerbach
geöffnet dienstags 14.30-16.30h
+ freitags 14.30-16.30h

Odenwaldklub OG N.-Ramstadt
19.4., 8h Schloßgartenplatz
„Blütenwanderung in Rheinhes-
sen”, Tel. 06151-144134
21.4., 9.45h Bahnhof Mühltal
„Flughafenrundfahrt”, Tel.
06151-146341

Seniorenförderung Mühltal
27.4., 14.30-16h PC-Sprechstd.
für Senioren
montags 14.30-17h Spielenachm.
2.2., 15-17h Kegeln
dienstags 9.30-11h Gedächtnis-
training
dienstags 14-17h Kreativwerkstatt

donnerstags 10.30h Mittagstisch
freitags 9.30h Nordic-Walking-
Treff

2. Traaser Oldie-Night
18.4., 19.30h Hans-Seely-Halle
Traisa, Karten unter 06151-
3598213 (Die kleine Kneipe)
oder 06151-1369746 (Solo
Bernhardo)

Ev. Kirche Frankenhausen
12.4., 10h Gtd. m. Abendmahl

Ev. Kirchengem. N.-Beerbach
5.4., 10.15h Gtd. i. Gem.-haus
12.4., 6h Gtd. m. Abendmahl
19.4., 10.15h Goldenen Konfir-
mation m. Abendmahl

Ev. Kirchengem. N.-Ramstadt
5.4., 9.45h Gtd. m. Goldener
Konfirmation,
10.15h Kindergottesdienst
12.4., 6h Osternacht-Gtd.,
9.45h Ostersonntag-Gtd..
10h Kindergtd.-Osterfest,
11h Ostersonntag-Gtd. in Wa-
schenbach
19.4., 9.45h Gottesdienst,
11h Gtd. in Waschenbach

Kath. Gem. St. Michael
5.4., 9.15h Messe,
15h Beichtgelegenheit
12.4., 9.15h Messe,
17h Ostervesper
19.4., 10.45h Messe, Feier der
Erstkommunion,
18h Dankandacht der Kommu-
nionkinder

TERMINKALENDER

KULTURELLES

ALLGEMEINES

BESSUNGEN

EBERSTADT

HEIMSTÄTTENSIEDLUNG

ALLGEMEINES

DARMSTADT

MÜHLTAL

ALLGEMEINES

◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ ASB-Sozialstation 06151-50537
◊ Der Pflegeverein 06151-9507180
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ DRK Sozialstation 06151-3 60 6611
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595

WICHTIGE RUFNUMMERN�

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

KULTURELLES

ZWAR GEHEN BIS ZUR DARMSTÄDTER FRÜHJAHRSMESS noch einige Wochen ins Land. Aber bei „Moppel“ beherrscht die Meß
(30.04.-11.05.) jetzt schon die Tagesordnung. Hier laufen nämlich die Vorbereitungen für das Programm vom Eventzelt „Bei Mop-
pel“ auf Hochtouren. Nachdem im vergangenen Jahr die Münchener Freiheit oder auch Rodgau Monotones auf der Meß gastier-
ten, soll dieses Jahr die Gruppe „The Sweet“ zum Ereignis werden. „The Sweet“ ist eine der berühmt-berüchtigten „Glam Rock
Bands“ der 70er und 80er Jahre und wird am 07.05. im Eventzelt Live zu sehen und zu hören sein. Weitere Infos und Konzertkar-
ten unter www.bei-moppel.de und www.ztix.de im Internet sowie im Ticketshop Luisencenter. (Bild: Veranstalter)
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